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Vorb eraerkung 

Der vorliegende Band "Realsteuervergleich" umfaßt den Nachweis 

des Istaufkommens, der Grundbeträge, der gewogenen Durchschnitts¬ 

hebesätze sowie der Streuung der Hebesätze nach Realsteuerarten. 

Der ausführlichen Darstellung für 1962 sind zusammenfassende 

Übersichten über die wichtigsten Ergebnisse in den zurücklie¬ 

genden Jahren beigefügt. 

Angaben über die RealSteuerkraft und -anspannung der einzelnen 

kreisfreien Städte und der nach Landkreisen zusammengefaßten 

kreisangehörigen Gemeinden sind 1962 nicht in die Veröffent¬ 

lichung einbezogen worden. 

Im übrigen entsprechen der Tabellenaufbau sowie die Berechnungs¬ 

methode den bisherigen Berichten.' 

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Einanz- und 

Steuerstatistik" des Ltd. Regierungsdirektors Mengert von 

R'egierungsrätin Dr. Werle im Hauptreferat des Oberregierungs¬ 

rates Dr. Schörry bearbeitet. 



A« Überblick 

1 • 

BÄ’echnungsgrundlagen für den Real steuervergleich sind 

a) das jährliche Realsteuer-Istaufkommen (das durch Addition der 
kassenmäßigen Vierteljahresergebnisse ermittelt wird 1), 

b) die individuellen Hebesätze für die verschiedenen Realsteuer¬ 
arten in den einzelnen Gemeinden; sie liegen der Darstellung 
der Hebesatzstreuung zugrunde. 

Die sog. "Grundbeträge" sowie die gewogenen Durchschnittshebe¬ 
sätze werden mit Hilfe dieser beiden Werte erst ermittelt, und 
zwar die Grundbeträge für jede einzelne Gebietskörperschaft und 
Steuerart nach der Formel Istaufkommen „„ 1AA 

Hebesatz x luu’ 

die gewogenen Durchschnittshebesätze für beliebige Gruppen von 
Gemeinden nach der Formel Istaufkommen „„ ,,AA 2) 

Grundbeträge x luu 

Das Aufkommen an Baulandsteuer in Höhe von rund 45 Mill.DM ist 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen auch 
1962 nicht in die Untersuchung einbezogen worden. 

Zahl und Einwohner der Gemeinden richten sich nach dem Stich¬ 
tag vom 30. Juni 1962; der Zuordnung nach Größenklassen liegen 
die Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 zu Grunde.Ein 
Vergleich mit Größenklassen-Ergebnissen 1961 ist daher nur mit 

j Einschränkung möglich. 

2. Zweck_der_Erhebung_j__Verwendu.ng_der_Ergebn.isse 

Die Realsteuergrundbeträge dienen - neben anderen Unterlagen - 
in erster Linie der Berechnung des Finanzausgleichs unter den 
Ländern'3). Darüber hinaus werden sie als Grundlage für Unter¬ 
suchungen über die gemeindliche Steuerkraft, auf die das Real¬ 
steueraufkommen infolge der von den Gemeinden angewandten un¬ 
terschiedlichen Hebesätze llceinen eindeutigen Rückschluß zu¬ 
läßt 2), benötigt. 

Die gewogenen Durchschnittshebesätze, die für die verschieden¬ 
sten Zusammenfassungen von Gemeinden (nach Ländern,Größenklassen, 
Gemeindetypen) gebildet werden können, sowie die Übersichten 
über die Hebesatz-Streuung veranschaulichen die Steueranspannung 
und -belastung und erlauben einen Vergleich zwischen verschiede¬ 
nen Gemeindegruppen. 

B. Ergebnisse 1962 

1. Istaufkommen 

Das Realsteueraufkommen belief sich 1962 im Bundesgebiet ohne 
Berlin auf 10,2 Mrd.DM, d.s. 729,0 Mill.DM oder 7,7 i mehr als 
T) Geringfügige Abweichungen zu den an anderer Stelle veröffent¬ 
lichten kassenmäßigen Einnahmen ergeben sich durch nachträgliche 
Berichtigungen.- 2] Vgl. hierzu auch im einzelnen den Band "Real¬ 
steuervergleich 1961" (L 9/l - j 61) S. 4 ff.- 3) Vgl. Gesetze 
über den Finanzausgleich unter den Ländern, zuletzt geregelt im 
BGBl. 19611, S. 869 ff., § 5. 

4 



im Vorjahr; 1961 hatte viie Steigerung 778,2 Mill.DM oder 5,0 / 
betragen. An der Steigerung 1962 waren die Gewerbesteuer nach 
Ertrag und'Kapital mit 566,0 Mi 11.DM (+ 7,9 c/°) ■> die Lohnsummen¬ 
steuer mit 60,7 Mill.DM (+ 9,2 i) und die Grundsteuer A und B 
mit 6,8 und 95,5 Mill.DK (+ 1,7 bzw. 8,0 /) beteiligt. Der An¬ 
teil der Realsteuern am gesamten Steueraufkommen der Gemeinden 
hat sich geringfügig auf 96,3 i° (1961 96,0 i) erhöht. 

Das RealSteueraufkommen setzte sich 1962 zusammen aus: . 

4,0 fo Grundsteuer A 

12,7 io Grundsteuer B 
76,2 io Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
7,1 io Lohnsummensteuer 

Gegenüber dem Vorjahr zeichnet sich eine gewisse Konsolidierung 
ab: 

Die seit der Währungsreform zu beobachtende Tendenz der Gewerbe¬ 
steuer nach Ertrag und' Kapital, schneller anzuwachsen als die 
übrigen Realsteuern, insbesondere als die Grundsteuern, kommt 
1962 nur schwach zum Ausdruck; 1961 hatte sich ihr Anteil am 
Realsteueraufkommen auf 76,1 fo belaufen, 1962 beträgt es 76,2 
Auch der Anteil der Lohnsummensteuer ist nur geringfügig von 
7,0 auf 7,1 c/o angestiegen. Erstmals seit 1950 konnte die Grund¬ 
steuer B gegenüber dem Vorjahr ihre Quote am Realsteuervolumen 
halten; dies erklärt sich vor allem durch das Auslaufen der 
Grundsteuervergünstigungen aufgrund des 1. Wohnungsbaugosetzes 
für die 1951 bezugsfertig gewordenen Wohngebäude. Der ohnehin 
geringe Anteil der Grundsteuer A am gesamten Realsteueraufkom¬ 
men ist wiederum (um 0,2 i) zurückgegangen. 

Vom RealSteueraufkommen im Bundesgebiet ohne Berlin entfielen 
1962 5,8 Mrd.DM (56,6 %) auf kreisfreie Städte und 4,4 Mrd» 
DM (43,4 io) auf kreisangehörige Gemeinden. Auf den Einwohner 
berechnet wurde in den Stadtkreisen mit 273,27 DM mehr als 
doppelt so viel aufgebracht wie in kreisangehörigen Gemeinden 
(130,90 DM). Der höchste Betrag je Kopf der Bevölkerung kam 
mit 316,85 DM in Städten mit einer Bevölkerung von 500 000 
und mehr Einwohnern auf. Er sank mit abnehmender Größenklasse 
stetig (mit Ausnahme der kreisfreien Städte mit 100 000 bis 
unter 200 000 Einwohnern) bis auf den Betrag von 64,05 DM in 
Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 

Verglichen mit den Vorjahren ist das Aufkommen in den kreis¬ 
angehörigen Gemeinden relativ stärker gestiegen als in den 
kreisfreien Städten. Die Steigerung betrug in /: 

bei kreisfreien Städten 

bei kreisangehörigen Gemeinden 

Zusammen 

1961/1962 

6.7 

9,0 

7.7 

1960/19 6J 

8,6 

9,5 

9,0 



1. Realsteueraufkommen 1962 

Mi11.DM 

I Grund-. 

Land i Steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbesteuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

L^hn- 

Surnmen- 

Stouer 

zusammen 

0M je 

Ein¬ 

wohner 

Schleswig-Holstein .......... 28,0 

Niedersaohsen . 80,3 

Nordrhein-Westfalen .  36,2 

Hessen. 37,8 

Rheinland-Pfalz . 37,6 

8aden-Württemberg.  74,3 

Bayern ..  104,3 

i Saarland ..  2,9 

Hamburg.*, ♦. 0,5 

Bremen .. 0,4 

55,0 

152,2 

411,6 

114,5 

73,1 

169,1 

216,4 

t 20,0 

59,8 

24,3 

209.8 

784.2 

2 489,7 

734.2 

371.8 

1 326,1 

1 214,1 

99,1 

413.8 

111,4 

2u,ö 

42.1 

«3,9 

59,0 

25.4 

0,5 

56.2 

34.5 

316.5 

1 058,8 

3 413,5 

945.5 

507,9 

1 569,5 

1 535,2 

122,1 

530,4 

170,7 

135,18 

157,95 

211,82 

192,97 

146,94 

197,85 

158,78 

111,89 

287,69 

238,84 

Bundesgebiet ohne Berlin ... ; 402,4 j 1 296,0 

Dagegen 1961 . ' 395,6 i 1 200,5 
■■ - -- .- ■ t I 

7 754,3 

7 188,3 
_ 

i 
717,3 I 10 170,0 

656,7 j 9 441,0 

185,70 

174,91 

Das Realsteueraufkommen je Einwohner des Bundesgebietes betrug im 
Jahr 1962 185,70 DM; ohne Hansestädte, die trotz einer gewissen 
Stagnierung des Aufkommens in Hamburg und eines leichten Einnahme¬ 
rückgangs in Bremen nach wie vor an der Spitze der Bundesländer 
stehen, belief es sich auf 181,37 DM. Innerhalb der übrigen Bundes¬ 
länder hat sich infolge der leicht rückläufigen Einnahmen im Saar¬ 
land von 114,16 DM auf 111,89 DM je Einwohner der Abstand zwischen 
dem Land mit dem niedrigsten und demjenigen mit dem höchsten Auf¬ 
kommen (Nordrhein-Westfalen 211,82 DM) noch vergrößert. Die relativ 
stärkste Zunahme in DM je Einwohner hatte Rheinland-Pfalz mit 13,4 $ 
zu verzeichnen; bei den übrigen ländern (ohne Hansestädte) schwankte 
sie zwischen 3,3 und 7,8 $>• 

2.I §rundbetragei__gewogene_Durchschnittshebesätze 

Im Jahre 1962 beliefen sich die Grundbeträge im Bundesdurchschnitt 
je Einwohner bei Grundsteuer A und B auf 3,74 bzw. 10,79 DM, bei der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital auf 52,60 DM und bei der Lohn¬ 
summensteuer auf 1,64 DM. 

2. I staufkommen, Grundbeträge und gewogene Ourchachnittshabesätze 

der Grundsteuern 1962 

Land 

Grundsteuer A Grundsteuer B 

{st- 

auf— 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Ourohschnitts- 

hobesätze 

Ist- 

auf- 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogene 

Durchschnitte¬ 

hebesätze 

0M je Einwohner % 0M je Einwohner % 

Schleswig-Holstein .. 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen . 

Hessen .. 

Rhainland-Pfalz . 

Baden-Württemberg .......... 

Bayern.. 

Saarland ,... 

Bremen .... 

11,95 6,11 

11,98 : 5,70 

2,25 j 1,93 

7,71 \ 3,66 

10,88 | 4,98 

9,36 ! 4,69 

10,73 j 4,74 

2,68 | 1,71 

0,29 j 0,39 

0,57 ■ 0,48 

195 

210 

117 
211 
218 

200 

228 

157 

73 

120 

23,49 

22,70 

25,54 

23.37 

21,15 

21,31 

22.38 

18,34 

32,46 

34,06 

9,62 

9,26 

11,16 

10,53 

9,04 

12,22 

9,83 

11,00 

14,91 

17,03 

244 

245 

229 

222 

234 

174 

228 

167 

218 

200 

Bundesgebiet ohne Berlin ... 

Dagegen 1961 ... 

7,35 ! 3,74 ■ 
7,33 j 3,83 

197 

191 

23,66 

22,24 

10,79 

10,18 

219 

218 
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Gegenüber dem Vorjahr haben sich die auf den Einwohner bezogenen 
Grundbeträge der Grundsteuer B und der Gewerbesteuer nach 
und Kapital um rd. 6 i erhöh;. Bei Grundsteuer A 'war dagegen eine 
geringfügige Grundbetragsminderung festzustellen, deren Auswirkung 
auf das Istaufkommen nur durch Anhebungen der Hebesätze (im Durch¬ 
schnitt von 191 io auf 197 i) aufgefangen wurde. Trotz Rückgangs des 
durchschnittlichen gewogenen Hebesatzes von 808 i° auf 797 i hat 
sich umgekehrt das Aufkommen an Lohnsummensteuer infolge der ge¬ 
stiegenen Lohnsummen erhöht. Grundsteuer B sowie Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital wiesen mit 219 i° und 269 i° fast unverän¬ 
derte Durchscnittshebesätze gegenüber dem Vorjahr auf. 

3. 1staufkommen, Grundbeträge und gewogene DurchsohnittshebesUtze 

der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1962 

Land 

Ist¬ 

auf¬ 

kommen 

Grundbeträge i Gewogene Durcnschni ttshofcesäize 

der Gemeinden 

zusammen 

die keine 

Lohn- 

summe n- 

steuer 

erheben 

die zu¬ 

sätzlich 

Lohn- 

Summen- 

Steuer 

erheben 

zusammen 

die keine j 

Lohn- 

summen— . 

Steuer 

erhoben ' 

die zu¬ 

sätzliche 

Lohn- 

sunmen- 

stauen 

orhubun 

DM je Einwohner 

Schleswig-Holstein ...... 

Niedersachsen ............ 

Nordrhein-Westfalen ..... 

Jessen . 

Rheinland-Pfalz.. 

Baden-Württemberg ....... 

Bayern.... 

Saarland ... 

Hamburg... 

Bremen .. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Dagegen 1961 . 

89,58 

117,00 

154,50 

149,83 

107.57 

167,18 

125.57 

90,87 

224,47 

155,88 

141,59 

133,18 

32,22 

40,88 

62,11 

54,08 

38,85 

57,68 

44,21 

31,34 

89,79 

64,95 

52,60 

49,66 

26,36 

36,61 

54,48 

37,71 

28,56 

57,69' 

44,20 

31,34 

44,96 

41 94 

46,22 

63,40 

66,64 

89,71 

54,86 

80,84 

89,79 

64,95 

278 

286 

249 

277 

277 

290 

284 

290 

250 

240 

279 

224 

232 

285 

2S7 

290 
234 

290 

•277 

254 

253 

270 

260 

250 

240 

69,16 

66,30 

269 

263 

287 

286 

1) Lohnsummensteuer wird in Bayern von 2 Gemeinden erhoben. 

Die Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, sp? 
Hebesätze der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital mj 
Durchschnitt merklich stärker an als diejenigen, die die Lohnt 

' c a'! \ 
■J /°) « 

ro en j- Lj 
287 i 

-— - -- --—-ü--7 - .- 

me als zusätzliche Besteuerungsgrundlage heranziehen (2< 

Laßt man das Aufkommen aus Gewerbesteuer nach Ertrag 

_ SB 

im 
tim- 

sowie aus Lohnsummensteuer zusammen und dividiert es 
betrage der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, so 
neue gewogene Durchschnittssätz-e (vgl.S. 8). Diese 
geben an, welche durchschnittliche Höhe die Hebesätze 
müßten, wenn allein durch die Erhebung von 
trag und Kapital das gesamte Aufkommen aus 
arten hätte erzielt werden sollen. Für die 
summensteuer erheben, sind in Spalte 1 die 
gesetzt worden. 

Gewerbeste 
beiden Gew 
Länder, cii 
"normalen" 

uiia 
dur 

G-*-' 
kr j. 
er 

uer 
erb 
G K 
Ke 

^apiuc 
eh die 
geben 
ven 7e 
reicne 
nach 

ü ü uOHO 

eine L 
besätz 

Grund- 
si ch 
r t e 
n 
Er- 

o 1.1 u—• 
o ein- 
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•' V ' 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Kordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Hamburg 
Bremen 

Gewerbesteuer 
erhebende Gemeinden 

insgesamt 

310 ■ 

302 
296 
299 
296 
290 
284 
290 
284 
3H ' 

die zusätzlich Lohn¬ 
summensteuer 
* 332 

325 
303 
313 
303 

erheben 

" 1) 

284 
314 

Bundesgebiet ohne Berlin 294 305 

T)" Lohnsummensteuer wird in Bayern nur von 2 Gemeinden erhoben. 

3• Realsteuerkraft_und_Realsteueraufbringungskraft 

Die Grundbeträge der einzelnen Realsteuerarten sind nicht ohne wei¬ 
teres miteinander vergleichbar, da sie einer ganz unterschiedlichen 
steuerlichen Belastung aus^esetzt werden können. Die Gewerbesteuer 
wird im allgemeinen mit höheren Hebesätzen angespannt als die Grund¬ 
steuer B und 3-Uf diese werden wiederum überwiegend höhere Sätze er¬ 
hoben als auf die Grundsteuer A. 

Eine Möglichkeit, vergleich- und summierbare Werte zu bilden, bie¬ 
tet die Berechnung sog. Realsteueraufbringungskraftzahlen. Diese , 
werden durch Multiplikation der Grundbeträge der'Grundsteuer A 
und B sowie der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital mit den je¬ 
weiligen gewogenen bundesdurchschnittlichen Hebesätzen ”•) gewonnen. 

Eür die Lohnsummensteuer wird eine entsprechende Berechnung nicht 
durchgeführt, da diese Steuer nur von einem kleinen Teil der Ge¬ 
meinden (4,4 i) erhoben wird ünd nur für diese Gemeinden Grund¬ 
beträge ermittelt werden können. 

In der Bundessumme stimmen Realsteueraufbringungskraft und Ist- 
aufkommen miteinander überein» Der Vergleich beider Größen in den 
Einzelpositionen läßt erkennen, in welchen Größenklassen oder 
Ländern die Steuerquellen stärker oder weniger stark ausgeschöpft 
werden. 

Die Realsteuerkraftberechnung geht ebenfalls von den Grundbeträgen 
der einzelnen Realst euerart en (mit Ausnahme der Lohnsummensteuer)- 
aus, wendet auf sie Jedoch fiktive Hebesätze an, die für die 
bundeseinheitliche, Darstellung bei Grundsteuer A 150 io, Grund¬ 
steuer B 200 io 5) und bei Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
250 io betragen. Die Hebesätze sind den dem Länderfinanzausgleich 
zugrunde gelegten Sätzen angenähert. 

Im Gegensatz zu den gewogenen bundesdurchschnittlichen Hebesätzen, 
auf denen die Berechnung der Realsteueraufbringungskraft basiert, 
bleiben die fiktiven Hebesätze, mit denen die Realsteuerkraft 

TT”Füf.Grundsteuer B sind die Hebesätze nach Größenklassen gestaffelt. 
2) Vom Bundesministerium der Finanzen durch Erlaß vom 13«Juni 1956 
festgesetzt.- 3) Zum Ausgleich der gegenüber anderen Ländern höheren 
Einheitswerte der Grundstücke in Baden-Württemberg und in den Re¬ 
gierungsbezirken Darmstadt und Rheinhessen werden die Grundbeträ¬ 
ge der Grundsteuer B in dortigen Gemeinden nur mit 160 i angesetzt. 
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berechnet wird, von Jahr zu Jahr dieselben. Zu den besonderen 
Vorteilen der Realsteuerkraftergebnisse gehört es daher, daß sie 
über mehrere Jahre vergleichbar sind. 

4. Realsteueraufbringungskraft und Raalstauorkraft 1962 nach Größenklassen und .„ändern 

DM ja Einwohner 

j Gerne)ndegrößenklasse 

j(6emeinden mit ... bis unter 

[ Einwohnern) 

! Land 

Realsteueraufbri nqunqskraft ^' 
p- 

Grundsteuer 
Gewerbe-' 

Steuer 

(E.u.K.) 

ZU- 

samrnen 
A ! B 

Realsteuerkraft 2) 

Grundsteuer 
I Gewerbe- | 

■j Steuer 
' (E.u.K. 

zu- 

I sammen 

! 

3) 
500 000 und mehr .. 

200 000 - 500 000 . 

100 000 - 200 0004) . 

50 000 - 100 000 . 

20 000 - 50 000 . 

10 000 - 20 000 . 

0,54 i, 38,15 

0,60 ! 32,29 

0,90 ’ 31,98 

0,95 ; 29,49 

1,90 29,64 

3,17 23,78 

naoh Gemeindegrößenklassen 

252.56 

187,46 

174.62 

191.62 

182,23 

144.56 

l 291,25 ; 

! 220,35 I 

j 207,50 j 

'•222,06 

! 213,77 

I 171,51 

i 

0,41 

0,46 

0,69 

0,72 

1,45 

2,42 

30,88 

25,04 

25,45 

25,43 

25,59 

23,26 

234,57 

174,11 

152,18 

177,97 

169,25 

134,23 

265,86 

200,41 

188,32 

204,13 

196,29 

159,94 

5 000 - 10 000 . ! 5,59 

3 000 - 5 000 . j 8,29 

2 000 - 3 000 . I 10,97 

1 000 - 2 000 . | 15,64 

weniger als 1 000 . J 25,57 

Insgesamt ... i 7,35 

dagegen 1961 J 7,33 

20,93 

16.89 

15,01 

11.89 

7,05 

23,66 

22,24 

■ 122,97 

, 100,47 

| 77,33 

! 57,01 

29,34 

: 141,59 

t 133,18 

j j 
149,49 ! 

! 125,65 > 

I 103,31 i 

i 84,54 j 

I 61,96 | 
i. .. 
; 172,60 j 

j 162,75 j 

6,33 : 

8,37 ; 

11,94 ; 

19,51 | 

5,61 i 
5,74 ! 

20,45 

16,85 

15,03 

11,56 

6,90 

'20773 
19,54 

114,21 i 138,92 

93,32 116,30 

71,82 1 95,22 

52.95 . 76,45 

27,25 ' 53,67 

131,50 ; 157,34 

124,15 ; 149,43 

Schleswig-Holstein , 

Niedersachsen ...... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen... 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland.. 

Hamburg .. 

Bremen .. 

, 12,02 20,50 

j 11,21 ; 19,78 

3.79 , 25,06 

7,19 { 22,96 

9.79 i 18,91 

I 9,22 ; 26,28 

j 9,31 ; 21,09 

3,37 J 23,29 

0,77 | 36,02 

0,94 ! 41,15 
; \ 

nach 

j 86,72 f 119,23 : 

I 110,03 ! 141,02 I 

| 167,19 | 196,04 j 

| 145,56 ! 175,71 j 

| 104,58 | 133,28 j 

S 155,27 j 190,77 j 

I 119,00 | 149,41 I 
| 84,35 i 111,00 | 

j 241,69 j 278,47 j 

| 174,83 | 216,92 I 

Ländern 

9,17 | 19,25 

8.56 | 18,52 

2,89 | 22,33 

5,49 j 19,83 

7,47 | 17,52 

7,04 j 19,55 

7,11 ! 19,66 

2.57 ! 22,00 

0,59 | 29,81 

0,72 i 34,06 

30,54 '' 103,96 

102.19 : 129,27 ; 

155,28 i 180,50 : 

135.20 '! 160,52 : 

97,13 ; 122,12 I 

144.21 ; 170,80 ; 

110,52 ; 137,29 ; 

78,34 ; 102,91 : 

224,47 ; 254,67 j 

162,33 ; 197,16 | 

1) Grundbetragssumme vervielfacht mit dem gewogenen bundesdurohschnittlichen Hebesatz, und zwarj Grundsteuer 

A " 197 %, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital m 269 %•, Grundsteuer B (gestaffelt nach Größenklassen) » Ge¬ 

meinden mit 100 000 und mehr Einwohnern - 242 9$, mit 20 000 bis unter 100 000 Einw, « 221 %, mit 5 000 bis 

unter 20 000 Einw. •» 195 mit 2 000 bis unter 5 000 Einw, m 190 JS, mit weniger als 2 000 Einw. « 189 %,- 

2) Vgl. Text S. 8. - 3) Einschi. Hamburg Und Bremen. - 4) Einschi. Bremerhaven. 

Die der Berechnung der Realsteueraufbringungskraft zugrunde, ü icgen¬ 
den gewogenen bundesdurchschnittlichen Hebesätze sind höher als 
die fiktiven Hebesätze, mit denen die Realsteuerkraft berechnet 
wird: Im Jahr 1962 lag demzufolge die Realsteueraufbringungskraft 
je Einwohner im Bundesgebiet ohne Berlin um 14,76 DM. über der 
Realeteuarkraft» Insbesondere bei Grundsteuer A überstieg die Real¬ 
steueraufbringungskraft die Realsteuerkraft beträchtlich, weil der 
gewogene bundesdurchschnittliche Hebesatz mit 197 fast ein Drit¬ 
tel mehr beträgt als der.fiktive Hebesatz mit 150 



4 • Str§i2-img_(Ie£_Real steuerhebe sätze 

Die Mehrzahl aller Gemeinden erhebt die "klassischen" Realsteu¬ 
ern: Von insgesamt 24 470 kreisangehörigen Gemeinden und kreis¬ 
freien Städten (einschl. Hansestädte), die es 1962 im Bundesge¬ 
biet ohne Berlin gab, verzichteten nur 32 auf Grundsteuer A, 
164 auf Grundsteuer B sowie 280 auf Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital. Anders verhielt es sich bei der lohnsummensteuer, 
die nur von 1 075 Gemeinden, die allerdings fast ein Drittel der 
Gesamtbevölkerung repräsentieren, erhoben wurde. 

Der Grad, in dem die Realsteuerquellen ausgeschöpft werden, ist 
von Gemeinde zu Gemeinde recht unterschiedlich. Er wird vor allem 
beeinflußt von der Größe und wirtschaftlichen Struktur der Kommu¬ 
nen und vom Vorhandensein anderer Einnahmequellen. 

5. Streuung der Hebasätze der Realsteuarn 1962 

(zusaramenfassende Übersicht) 

Hebasatz 

von ... bis ... % 

Grundsteuer A Grundsteuer 3 
I Gewerbesteuer nach 

j £rtrag und Kapital 

1 

51 ■ 
61 ■ 
71 

81 . 

91 

101 - 

111 

121 

131 

141 

151 

161 

171 

181 

191 

201 

226 

251 

276 

301 

351 

401 

451 

über 

a m Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben; b <• a in % der Gesamtzahl 

50 . 14 

60 . 10 

70 . ; 7 

80 . , 27 

90 .•. ' 23 

100 . | 119 
i 

110 . ; 1 852 

120 . I 185 

130 . j 238 

140   | 303 

150 . I 1 062 
I 

160 . j 610 

170 . ; 640 

180 . i 2 109 

200 . I 6 959 

225 . j 2 594 

250 . ! 3 373 

275 . ; 483 

S00 . | 2 085 
I 

350 .. | 443 

400 . ! 531 

450 .   ; 59 

500 .. [ 117 

500 . ! 70 

0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,1 

0,5 

7,6 

0,8 

1,0 
1.3 

4.3 

2.5 

2.6 

8,6 

2,1 
28.5 

10.6 

13,8 

2,0 
8,5 

1,8 

2,2 

0,2 

0,5 

0,3 

20 

6 

19 

33 

25 

136 

63 

254 

258 

287 

660 

1 168 

1 234 

3 919 

759 

5 557 

3 778 

2 846 

477. 

1 725 

441 

430 

52 

96 

63 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 
0,6 

0,3 

1,0 

1,1 
1,2 

2.7 

4.8 

5.1 

16,1 

3.1 
22,9 

15,5 

11,7 

2,0 

7.1 
1.8 

1,8 

0,2 
0,4 

0,3 

21 

4 

11 
5 

9 

49 

29 

27 

106 

41 

942 

918 

7 759 

3 529 

8 905 

1 235 

425 

64 

70 

30 

0,0 
0,0 

0,0 

0,1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,2 

0,1 
0,1 

0,4 

0,2 

3,9 

3.8 

32,1 

14,6 

36,8 

5,1 
1.8 
0,3 

0,3 

0,1 

Insgesamt 24 438 100 24 306 100 24 190 100 

1} Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Fast drei Viertel aller Einzelhebesätze der Grundsteuer A. lagen 
im Bereich einer Anspannung von 171 7° bis 500 °/o. Gegenüber dem 
Vorjahr ist eine merklich stärkere Anspannung eingetreten: 1961 
erhoben rd. 75 % aller Gemeinden die Grundsteuer A mit Sätzen, 
die zwischen 141 i° und 250 % lagen. Die Verschiebung kommt in 
der bereits erwähnten Erhöhung des gewogenen bundesdurchschnitt¬ 
lichen Hebesatzes von 191 i° auf 197 °/° deutlich zum Ausdruck, 

Grundsteuer B wurde von mehr als zwei Dritteln der Gemeinden mit 
HebeSätzen zw'isehen 171 $ und 250 °/o, Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital von nahezu 85 der Gemeinden mit Sätzen zwischen 
226 ft und 300 $ angespannt» Damit sind gegenüber dem Vorjahr 
bei beiden Steuerarten die Hebesatzgruppen, die die meisten Ge¬ 
meinden auf sich vereinigen, dieselben geblieben; eine stärkere 
Anspannung ist jedoch insofern eingetreten, als die Zahl derje-, 
nigen Gemeinden, die über den oben genannten "Standardsätzen" 
liegen, sich erhöht, diejenigen, die darunter liegen, sich da¬ 
gegen vermindert hat» Auf den jeweiligen gewogenen bundesdurch¬ 
schnittlichen Hebesatz hatte das Anheben der Einzelhebesätze 
nur geringen Einfluß. 

Entwicklung der Healsteuern seit 1949 

1. Oesamtüberblick 

Angaben über Realsteueraufkommen, -grundbeträge und -hebesätze sind 
nach dem Krieg ab Rechnungsjahr 1949 für.sämtliche Länder des Bun¬ 
desgebietes erhoben und veröffentlicht 1• worden. Durch Umstel¬ 
lung des Rechnungsjahres auf das Kalenderjahr ab 1. Januar 1961 
beim Bund und bei den meisten Ländern ist die Kontinuität der 
Zahlenreihe unterbrochen worden: Die Ergebnisse 1959, die den 
Zeitraum vom 1» April 1959 bis zum 31* März i960 zum Gegenstand 
haben, überschneiden sich mit den Ergebnissen des Kalenderjahres 
i960, das ebenfalls das Vierteljahr vom 1. Januar bis.31. März 
I960 umfaßt. Außerdem enthalten die Ergebnisse ab 1960 Angaben 
über das Saarland. 

1) 
6. Realsteueraufkommen 1949 bis 1962 

1} Bis 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin.» 2) Bia 1959 

Rechnungsjahr (1.4.-31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 

j) Statistische Berichte der Reihe VIl/3 bzw. VIl/43, ab 1960: 
Fachserie L, Reihe 9. 
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Das Realsteueraufkommen des Jahres 1949 in Höhe von 2,1 Mrd.DM . 
hatte sich bereits 1953 etwa verdoppelt und 1957 nahezu verdrei¬ 
facht; 1960 betrug es mehr als viermal, 1962 annähernd fünfmal so 
viel wie.im Ausgangsjahr der Untersuchung. Die Zunahme des Istauf- 
kommens schwankte in den einzelnen Jahren zwischen 6,2 und 36,6 i. 

Beim Vergleich über mehrere Jahre ist zu berücksichtigen, daß das 
RealSteueraufkommen beträchtliche periodenfremde Zahlungen (vor 
allem Abschlußzahlungen für zurückliegende Veranlagungszeiträume) 
enthält» Insbesondere sind das Aufkommen und damit auch die Grund¬ 
beträge in den ersten Jahren der Darstellung durch verspätete Ver¬ 
anlagungen infolge der Währungsreform in ihrer jährlichen Höhe er¬ 
heblich beeinflußt worden. 

Die Zusammensetzung des Realsteueraufkommens nach einzelnen Steuer¬ 
arten hat. sich im laufe der letzten 14 Jahre beträchtlich gewan¬ 
delt: Die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital hat ihren Anteil 
am gesamten Realsteueraufkommen von 42,5 % (1949) auf 76,2 i (1962) 
erhöht, während die Anteile der Grundsteuer A .und B im gleichen 
Zeitraum laufend zurückgegangen sind. Die lohnsummensteuer ließ 
keine bestimmte Entwicklungstendenz erkennen, sondern machte in 
den einzelnen Jahren zwischen höchstens 8,6 io (1950) und minde¬ 
stens 6,9 i« (i960) des gesamten Realsteueraufkommens aus. 

Das Gewicht der einzelnen Realsteuerarten hat sich bei den kreis¬ 
freien Städten und kreisangehörigen Gemeinden trotz erheblicher 
Unterschiede im einzelnen in gleicher Richtung, nämlich zugunsten der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, verschoben. Ihr Anteil er¬ 
höhte sich bei den kreisfreien Städten im letzten Jahrzehnt 1) um 
rd. ein Sechstel, nämlich von 66,5 i° auf 77,6 i, und zwar fast 
ausschließlich auf Kosten der Grundsteuer B., deren Anteil von 
22,0 io auf 12,8 i sank. Der Anteil der lohnsummensteuer ging in 
den vergangenen 10 Jahren zwar ebenfalls zurück, konnte sich je¬ 
doch in der Größenordnung um 10 i behaupten. Bei den kreisangehöri¬ 
gen Gemeinden war der Strukturwandel besonders ausgeprägt: Bei 

, ihnen hat sich von 1953 bis 1962 der Anteil der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital von 60,5 i auf 74,5 7°, also um fast ein 
Viertel, erhöht. In entsprechendem Umfang ist die relative Be¬ 
deutung der Grundsteuer zurückgegangen, und zwar der Grundsteuer A 
von 16,7 i auf 8,8 i und der Grundsteuer B von 18,8 i° auf 12,7 i. 

2. Die einzelnen Steuerarten 

Grundsteuer A 

Trotz ständiger Hebesatzerhöhungen hat die Grundsteuer A den gering¬ 
sten Einnahmezuwachs unter den Realsteuern erbracht. Dies hängt 
damit zusammen, daß das Besteuerungsobjekt "Grund und Boden" kaum 
vermehrt werden kann und die Bewertungsvorschriften im untersuch¬ 
ten Zeitabschnitt den gestiegenen Werten nicht angepaßt worden 
sind. Dementsprechend haben die Grundbeträge zwischen 1949 und 
1962 nur geringfügig, nämlich von 197,0 Mill.DM auf 204,7 Mi11. 
DM zugenommen. 

Für die kreisfreien Städte in ihrer Gesamtheit ist die Grundsteu¬ 
er A von finanziell'7 so untergeordneter Bedeutung, daß diese Ge- 

T)Die Darstellung der kreisfreien Städte und kreisangehörigen 
Gemeinden wurde auf einen Zeitraum von 10 Jahren beschränkt. 
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bietskörperschaften davon abgesehen haben, den Rückgang an Grund- 
beträgen infolge von Umwandlung bisher landwirtsehaftl'.ch genutz¬ 
ter Fläche in Bauland durch stärkere Anspannung der Heuesätze wett¬ 
zumachen. Für den großen Teil der kreisangehörigen Gemeinden mit 
landwirtschaftlicher Struktur, deren Haupteinnahme aus Grundsteu¬ 
er A fließt, war es dagegen eine Notwendigkeit, das Steueraufkom¬ 
men durch Hebesatzerhöhungen zu vergrößern. 

7. Aufkommen und gewogene Durchschnittshobssätze der Realsteuarn 194P bis 1962 

Jahr .2) 

; Realsteuer- ! 

aufkommen '■ 

; zusammen 

Grundsteuer A Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

Lohnsummensteuer 

- Aufkommen 1 Hebesatz : Aufkommen i Hebesatz ’ Aufkommen ' Hebosatz Aufkommen Hebesatz 

Mi 11.DM : Mi11.DH j % Will. DM i Mi 11.DM % Mi 11.DM % 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

.davon 1962: 

;Kreisfreie i 
j Städte j 
t j 
I Kreis- J 
!angehörige I 

•Gemeinden 

2 121,7 

2 361,4 

3 225,0 

3 779,2 

4 194,9 

4 594,3 

4 877,8 

5 503,4 

6 213,8 

6 748,2 

7 794,3 

8 662,8 

9 441,0 

10 170,0 

5 760,6 

4 409,4 

| 294,5 

! 295,5 
l ' 

\ 

| 304,6 

j 308,2 

| 323,2 

| 330,8 

j 335,0 
\ 

| 340,0 

| 352,9 

| 360,6 

’ 372,1 

378.4 

395,6 

402.4 

12,3 

390,1 

150 

151 

154 

158 

162 

166 

168 

170 

175 

179 

183 

185 

191 

197 

157 

198 

758,2 ; 

793.7 i 

807.8 | 

817,1 j 

865,0 j 

904,7 ; 

929,5 

958,0 

1 002,2 

1 059,7 

1 107,3 

1 134,8 

1 200,5 

1 296,0 

735,1 

560,9 

208 

209 

210 

212 

213 

215 

215 

214 

216 

218 

218 

217 

218 

219 

242 

196 

902,6 ; 

1 069,5 j 

1 846,8 ! 

2 353,8 j 
! 

2 678,5 ; 
t 

3 000,5 ■ 
i 

3 201,5 •; 

3 745,2 ! 

4 353,0 ; 

4 794,4 

5 753,5 j 

6 551,9 ' 

7 188,3 

7 754,3 | 

264 

264 

269 

271 

271 

271 

271 

267 

268 

268 

269 

268 

268 

269 

4 467,8 ; 270 

3 286,5 ! 268 171,9 

f 
166,3 i 

202.7 I 
i 

265,9 | 

295.1 | 

328.2 

358.3 ; 

411.8 ' 

460.2 ; 

505.7 J 
i 

533.4 ! 

561.4 '■ 
i 

597.8 j 
i 

656,7 ! 

717.3 I 

545,4 

899 

921 

898 

886 

880 

868 

848 

851 

842 

830 

816 

8Q8 

797 

806 

772 

1) Bis 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Bis 1959 Rechnungs¬ 

jahr (1.4.-31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 

Grundsteuer B 

Die lebhafte Bautätigkeit, die nach der Währungsipstellung einsetz¬ 
te, hat sich infolge der Vergünstigungen durch die ’Vohnungsbaugeset¬ 
ze nur teilweise in einer Erhöhung der Einnahmen aus der Grundsteuer 3 



niedergeschlagen, Erstmals 1562 sind - f.w nie ' .. 1 bezugsfer¬ 
tig gewordenen Wohnungen - derartige Steuervergnnsfig^ en ausge¬ 
laufen, mit der Wirkung, daß die Zunahme an Steuerai ."hemmen in die¬ 
sem Jahr alle Mehreinnahmen der vorliegenden Jahre übertroffen hat. 

Die Grundbeträge der Grundsteuer B verteilen sich su annähernd 
gleichen feilen auf kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemein¬ 
den (1962: 304,1 und 286,8 Mill.BM). Der Anteil der kreisangehö¬ 
rigen Gemeinden, rer 1957 mit 47,4 i» am niedrigsten war-, hat sich 
seither - bis 136 i einschließlich - laufend, wen rach nur gering' 
fügig, erhöht. Es bleibt abz~uwarten, ob durch s sukzessive Aus¬ 
laufen der Grundsteuervergünstigungeil wieder nie etwas stärkere 
Verlagerung auf d^e kreisfreien Städte eintr'tt. 

Infolge der stärkeren Hebesatzanspannung sind die kreisfreien Städte 
in größerem Umfang am Steueraufkommen beteiligt (1362: 56,7 i) als 
die kreisangehörigen Gemeinden,. Da jedoch die kreisfreien Städte 
im letzten Jahrzehnt ihre Hebesätze durchschnittlich um einen 
Punkt auf 242 i gesenkt, die kreisangehörigen ih reinden dagegen 
die Hebesätze um 15 Punkte auf 196 tfo erhöht haben, hat sich das 
Steueraufkommen beider Ebenen einander angenähert. 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Die Zunahme an Gewerbesteuer nach Ertrag; und 
1962 entspricht einer durchschnittlichen jähr 

Milliarc Di über einer halben 
lern Umfang mit dem Jahr 155b ein 
1959 mit einer Mehreinnahme von 
ihren Höhepunkt. 

uie Aufwarzs o ew e gung 
(+ 543,7 Mi11(DM) u 
159, Mi 11, ijivl 

nitai von 1949 bis 
eben Steigerung von 

setzte in vol- 
d erreichte 

gegenüber dem Vorjahr 

Das Aufkommen ist in den vergangenen 10 Jahren bei kreisfreien 
Städten und kreisangehörigen Gemeinden etwa gleich schnell auf 
knapp das Dreifache des 1953 aufgekommenen Betrages angewachsen. 
Dabei hat sich -'wie oben gezeigt - der .Anteil der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital an sämtlichen Realsteuern bei den kreisan¬ 
gehörigen Gemeinden (von 60,5 i auf 74,5 i>) relativ stärker erhöht 
als derjenige der kreisfreien Städte (von 66,5 i° auf 11,6 i). Dies 
hängt damit zusammen, daß die übrigen Realsteuern, die im gleichen 
Zeitraum sehr viel langsamer angewachsen sind (um 53,5 °/°), im Aus¬ 
gangsjahr 1953 noch einen erheblichen Prozentsatz (40 fo) des Real¬ 
steueraufkommens der kreisangehörigen Gemeinden ausgemacht hatten. 

Im Gegensatz su den Grundsteuern besteht bei der Hebesatzanspannung 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital kein nennenswerter Unter¬ 
schied mehr zwischen kreisfreien Städten und kreisangehörigen Geh 
meinden; 1953 hatten die gewogenen durchschnittlichen Hebesätze 
noch 278 i° und 262 % betragen. 

Vom gesamten Gewerbesteueraufkommen nach Ertrag und Kapital_des 
Jahres 1962 (7,8 Mrd.DK) erhielten die kreisfreien Städte 

Seit 1957, dem 
schäften (59,9 

ol, cL 

cianr mi‘ 
k) , ham 

dem höchsten Anteil dieser Gebietskörper- 
iich die Verteilung des Aufkommens zwischen 

kreisfreien Städten und kreisangehörigen Gemeinden zugunsten der 
letzteren verschoben. Entsprechendes :ur •ie Grundbeträge 
se: 1958. 
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Jj o h n s im r ensteuer 

Die Lohnsummensteuer wird in ihrer Höhe von der Zahl und der Zu¬ 
sammensetzung der die Steuer erhebenden Gemeinden, von den zugrunde 
liegenden Lohnsummen sowie von den Hebesätzen bestimmt. Während die 
Lohnsummen ständig stiegen, ging der gewogene durchschnittliche He- 
besatz laufend zurück. Die Zahl der Gemeinden, die Lohnsummensteuer 
erheben, schwankte in den zurückliegenden 10 Jahren zwischen mini¬ 
mal 997 (1954) und maximal 1 088 (i960). 

Die Lchnsummensteuer hat mit der Aufkommenssteigerung bei der Ge¬ 
werbesteuer nach Ertrag und Kapital im gesamten untersuchten Zeit¬ 
raum seit 1949 nicht Schritt gehalten; in den beiden letzten Jahren 
zeichnet sich bei ihr jedoch eine relativ stärkere Zunahme als bei 
der Gewerbesteuer nach Ertrag •und Kapital ab. 

Etwas über drei Viertel des Aufkommens sowie der Grundbeträge an 
Lohnsummensteuer entfielen auf kreisfreie Städte. Die Hebesätze 
werden bei ihnen stärker angespannt als bei den kreisangehörigen 
Gemeinden; jedoch hat sich die Höhe der gewogenen bundesdurch¬ 
schnittlichen Hebesätze beider Ebenen im Laufe der Jahre einander 
genähert. Dies geschah vor allem dadurch, daß die Hebesätze bei 
den kreisfreien Städten besonders stark gesenkt wurden, und zwar 
von 909 i° im Jahr 1953 auf 806 i im Jahr 1962 (kreisangehörige 
Gemeinden; von 811 c/° auf 772 $£). 
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I. Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Ourchschnittshebesätze 

1. Gesamtergebnis des Realsteuervergleiohs 1962 

a) Istaufkommen und Grundbeträga nach Ländern 

Land 

Istaufkommen Grundbeträge 

Zusammen 
Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

Zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 

naoh Ertrag 

und Kapital 

Schleswig-Holstein ........ 

Niedersachsen .. 

Nordrhein-Westfalen.. 

Hessen ..... 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg .. 

Bayern ... 

Saarland.... 

I 
Länder ohne Hansestädte ... 

i Hamburg .. 

Bremen . 

292 736 

1 016 712 

2 937 569 

886 497 

482 521 

1 569 466 

1 534 732 

122 081 

27 974 

80 328 

36 246 

37 798 

37 620 

74 235 

104 264 

2 929 

54 998 

152 160 

411 578 
i 

| 114 528 

; 73 092 

] 169 052 

| 216 364 
i i 
i 20 012 

1 000 OM 

209 764 i 112 300 

784 224 | 374 326 
i 

2 489 746 ; 1 211 871 
s 

734 171 | 334 502 

371 809 : 182 758 

1 326 129 j 591 736 

1 214 104 

99 140 

568 332 

48 063 

14 319 

38 237 

31 046 

17 935 

17 221 

37 233 

45 820 

1 870 

22 537 

62 084 

179 887 

51 587 

31 242 

96 929 

95 059 

12 004 

75 

274 

1 000 

264 

134 

• 457 

427 

34 

444 

005 

937 

980 

295 

574 

453 

189 

8 842 315 

474 186 

136 129 

j 

| 401 444 

| 527 
i 

410 

; 1 211 734 ; 7 229 087 ' 3 423 887 203 681 ■ 551 329 j 2 663 877 

59 845 •' 413 814 . 193 728 , 722 J 27 480 j 165 526 

: 24 338 ; 111 381 i 58 920 : 342 | 12 169 ‘ 46 409 

Bundesgebiet ohne Berlin .. i 9 452 630 I 402 381 ! 1 295 967 ! 7 754 282 ; 3 676 535 j 204 745 I 590 978 - 2 880 812 

DM je Einwohner 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern . 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte 

j Hamburg 

125,01 

151,68 

182,29 

180,92 

139,60 

197,85 

158,73 

111,89 

11,95 

li,98 

2,25 

7,71 

10,88 i 

9,36 

10,78 

2,68 

23,49 

22,70 

25,54 

23.37 

21,15 

21,31 

22.38 

18,34 

89,58 j 

117,00 i 

154,50 : 
I 

149,83 j 

107.57 j 

167,18 j 

125.57 ! 
' i 

90,87 

Bremen 

169,37 

257,22 

190,51 

7,69 

0,29 

0,57 

23,21 

32,46 

34,06 

47,96 

55,84 

75,20 

68,27 

52,87 

74,60 

58,78 

44,05 

6,11 

5.70 

1,93 

3,66 

4,98 

4,69 

4,74 

1.71 

i 9,62 
i ’ 

i 9,26 J 11,16 
I 10,53 
i 
| 9,04 

| 12,22 

| 9,83 

i 11,00 

32,22 

40,88 

62,11 

54,08 

38,85 

57,68 

44,21 

31,34 

65,58 i 138.47 

224.47 j 105,09 
1 

155,88 | 82,46 

3,90 

0,39 

0,48 

| 10,56 

! 14,91 
i 
j 17,03 

51,12 

89,79 

64,95 

; Bundesgebiet ohne Berlin 172,60 ; 7,35 23,66 141,59 67,13 ; 3,74 | 10,79 52,60 
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1. Gesamtergebnis das Realstouervergleichs 196? 

b) Istaufkommen und Grundbeträge nach GemeindegröSenklassen 

1) 
GemeindegröQenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Istaufkommen 
" ' ........""" v 

Grunclbeträge * 

Zusammen 

_ 

Grund¬ 

steuer 

A 
_ 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

nach Ertrag 

und Kapital 

Zusammen 

Grund¬ 

steuer 

A 

Grund¬ 

steuer 

8 

Gewgrbe- s 
y 

Steuer ; 

nach Ertrag j 

und Kapital ? 

1 000 OM 

Kreisfreie Städte 
2 

500 000 und mehr 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000' 

50 000 ~ 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 ~ 20 000 

,3) 

Zusammen .,. 

Kreisangehörige Gemeinden 

2 538 422 

933 581 

799 326 

648 549 i 

246 708 

48 547 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 ~ 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

5 215 135 

170 884 

953 128 

653 746 

766 124 

491 365 

301 028 

428 553 

2 732 

2 129 

3 191 

2 239 

1 500 

478 

325 225 

142 207 

124 660 

93 797 

41 190 

7 975 

2 210 465 

789 245 

671 475 

552 513 

204 018 

40 094 

973 430 

341 375 

299 461 

•241 798 : 

90 121 , 

18 289 , 

2 429 

1 247 

1 752 

1 319 

803 

263 

139 851 

54 757 

50 445 

38 368 

16 940 

3 781 

831 150 

285 371 

247 264 

202 111 

72 378 

14 245 

12 271 

I 

| 660 

i 6 735 

! 10 561 
] 

j 25 033 

j 28 971 

j 30 031 

I 80 251 
) 

472 663 I 207 887 

j 735 054 ; 

! i i ; 

j 21 205 J 

| 117 998 j 

| 90 080 I 
•: i 
! 106 428 ] 

; 1 66 597 ! 

; 44 453 ; 

: 60 228 ( 
: 

' 53 925 : 

4 467 810 i 1 964 477 i 7 814 

149 019 

828 395 

553 105 

634 663 

395 797 

226 544 

288 094 

210 851 

66 427 • 

373 080 : 

427 

4 656 

257 160 • 6 319 
i 

304 334 | 14 616 

198 440 i 16 596 

125 544 i 16 590 

183 506 ; 41 479 

203 566 ’ 96 248 

304 143 j 

10 022 \ 
58 777 | 

45 994 ) 
! 

55 131 j 

35 032 j 

23 543 ' 

31 664 | 
\ 

26 671 ! 

1 652 520 i 

! 

55 978 

309 647 I ■ 
204 847 i 

ä 
234 587 j 

146 812 ; 

85 411 ; 

ho 363 ; 

80 647 ' 

I 

i 

Zusammen ••• | 4 237 492 

Gemeinden insgesamt ... i 9 452 630 

Kreisfreie Städte 
2 

500 000 und mehr .\ 286,56 

200 000 -- 500 000 ..j 227,83 

100 000 — 200 0003 .... j 209,72 

50 000 — 100 000 .; 226,16 

20 000 — 50 000 .| 208,31 

10 000 — 20 000 .. 186,38 
-1- 

< 
Zusammen ... j 247,40 

Kreisangehörige Gemeinden i 

50 000 und mehr .j 225,52 

20 000 — 50 000 .j 213,77 

10 000 — 20 000 .! 171,18 
j 

5 000 — 10 000 .j 149,19 

3 000 — 5 000 ..j 124,93 ' 

2 000 — 3 000 .■ 101,25 

1 000 — 2 000 . [ 82,24 
I 

unter 1 000 ...... i 63,88 

i 

390 110 

402 381 

0,31 

0,52 

0,84 

0,78 

1,27 

1,84 

560 912 

1 295 967 

36,71 

34.70 

32.71 

3 286 470 I 1 712 059 '■ 196 932 

7 754 282 I 3 676 535 i 204 745 

OM je Einwohner 

: 286 836 i 1 228 291 
j 

!• 590 978 l 2 880 812 

32,71 

34,78 

30,62 

249,54 

192,61 

176,17 

192,67 

172,26 

153,93 

109,89 

83.31 

78,57 

84.32 

76,09 

70,21 

0,27 

0,30 

0,46 

0,46 

0,68 

1,01 

15,79 

13,36 

13,24 

13,38 

14,30 

14,52 

93,83 

69,64 

64,87 

70,48 

61,11 

54,69 

0,58 

0,87 
1,51 

2,77 

4,87 

7,37 

10,10 

15,40 

28,10 

34,87 

27,98 

26,47 

23,59 

20,73 

16,93 

14,95 

11,56 

7.29 

211,95 

196,66 

135,80 

144,82 

123,59 

100,63 

76,20 

55,29 

28,50 

93,19 I 0,37 

87,66 | 

83,68 ! 

67,33 ! 

59,27 | 

50,45 I 

42,23 ; 

35,22 ; 
i 

27,51 ; 

0,56 

1,04 

1,65 

2,85 

4,22 

5,58 

7,96 

13,01 

14,43 

13,23 

13,18 

12,04 

10,74 

8.91 

7.92 

6,08 

3,60 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

125,79 j 11,58 

172,60 7,35 

16.65 97,56 ; 50,82 5,85 ! 8,51 .36,46 

23.66 141,59 { 67,13 ' 3,74 j 10,79 52,60 

78,39 i 

73,37 | 
69,45 j 

53,64 | 

45,68 I 

37,33 j 

28,73 | 

21,18 | 

10,90 ! 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1561. - 2} Cinschi. Hamburg und Oremon. - 3} Einschi. Bremerhaven, 
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1. Gesamtergebnis dos Realsteuervergleichs 1952 

c) Gevögene üurchschnittsnohosutze 

Prozent 

1) 
Land 

Gemeindegroüenklasse 

{Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Grundsteuer A I Grundsteuer 8 

i 
i J_ 

Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital 
i 

i 
i 

n 

■ Schleswig-Holstein 

I Niedersacnson . 

■ Horarhein-'w'estfalen 

. Hessen . 

! Rheinland-Pfalz ... 

, Baden-,Vürttemborg . 

. Bayern .... 

i, Saarland . 

Länder 

195 

210 

117 

211 

218 

200 

228 

157 

244 

245 

229 

222 

254 

174 

228 

167 

278 

286 

249 

277 

277 

290 

284 

290 

Länder ohne Hansestädte . 197 220 j 271 i 

Hamburg .. 75 ■ 218 j 250 ; 

Bremen .. 120 2C0 240 

Bunaesgebiot ohne Berlin 197 219 j 269 

l Kreisfreie Städte 

500 COO und mehr . 

i 200 000 — 500 000 , 
3 

; 100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 . 

; 20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

Gemoindegrößenklassen 

112 < 233 

171 : 260 

182 ; 247 

170 j 244 

187 ] 243 

182 i 211 

266 

277 

272 

273 

282 

282 

Zusammen ... 157 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr.   155 

20 000 — 50 000 . 140 

10 000 — 20 000 .. 167 

242 ; 270 

212 : 266 

201 268 

196 ! 270 

5 000 — 10 000 . 171 

3 000 — 5 000   175 

2 000 — 3 000   101 

1 000 — 2 000   193 

unter 1 000 .|. ’ 216 

193 , 271 

190 j 270 

189 ; 265 

190 J 261 

202 : 261 

J 

Zusammen 198 

Gemeinden insgesamt 197 

196 ! 268 

219 < 269 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6.Juni 1961. - 2) Einschi, Hamburg und Bremen. - 3) Einsohl. Bremerhaven., 
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2. Einzelergebnisse des Realsteuervargloichs 1962 nach Ländern und Ge- indegröQonklassen 

a) Grundsteuer A 

Istaufkommen 

i 

20 



'1, 

2, Einzelorgebnisse dos Realsteuarvergleichs 1962 nach Ländern i>nd Gameindsgrdßenklassen 
i 

• a) Grur.cstcuer A 

Gruno'oeträga 

1) ' I Schics- . > More— f . > 
Gerneindegrößenklasse ■ ; : i Rhein- Baden- \ 
, 1 Bundes-I wig- I Nieder-: nbein- ■ ! , j „ 
(Gemeinden mit ... bis i ?) i I Hessen S land- :Württero-! Bayern 

, 1 gebiet*') Hol- ; Sachsen' West- ; ! , , I 
unter ... Einwohnern^ . > i „ , : t Pfalz ! barg ' 

1 stein i | falen > ) S > 

Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Kreisfraia Städte 

500 000 und*- nähr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 -- 200 000 

50 000 -- 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen • 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 C00 und mehr . 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 -- 20 000 .... 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

i 

50 000 

20 000 

10 000 

100 000 

50 000 

20 000 

Zusammen 

.; Kreisangehörige Gemeinden 

i 50 000 und mehr . 

j 20 000 — 50 000 . 

; 10 000 — 20 000 . 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

unter 1 000 • f B I * * 

2 429 ■ 
1 247 j 

1 752 | 

1 319 j 
803 i 

263 > 

181 

37; 

116 

39 

458 

163 

121 

1 000 DM 

762 ; 

, 425 
615 ! 

386 | 

51 i 

175 ;■ - 

284 i - 

162 ; 

50 ; 

46 >' 

136 ; 
} 

277 j 

176 j 

199 

212 
230 

199 

93 

154 ) 

106 ; 
85 j 

207 j 

316 | 

263 

25 

722 ‘ 301 
3) 

41 
,4) 

7 814 

427 

4 656 

6 319 

14 616( 

16 596' 

16 590 

41 479 

218 | 898 ] 2 239 ; 

! 240' 

167 ; 306 ; 2 222 | 

235 ; 1 383 ! 2 323 1 

772 : 2 554 : 4 227 • 

737 ' 2 558 ; 4 392 

547 3 034 i 3 346 

2 839 7 321 5 234 

i ; 
96 248 i 8 735 20 183 ] 6 819 

717 

254 

561 

1 293 

1 597 

1 461 

3 623 

589 933 

187 

1 131 | 

132 : 1 377 ] 

375 | 1 006 j 
: i 

965 I 3 043 ; 

1 300 ! 3 853 I 

1 360 ■ 3 969 ! 

3 914 . 9 219 ! 

8 423 8 585 ‘ 13 647 j 29 270 ; 

-t- 

196 932 

204 745 

0,27 

0,30 

0,46 

0,46 

0,68 

1,01 

14 102 , 37 339 

14 319 ' 38 237 

28 808 j 17 218 ! 16 632 ! 36 300 j 44 689 

i ! j | 
31 046 j 17 935 , 17 221 | 37 233 ! 45 820 ! 

DM je Einwohner 

0,36 

0,21 

0,20 

0,16 

0,96 

0,34 

0,92 

0,22 , 

0,26 ; 

0,25 

0,61 

0,31 ; 0,63 ; 0,45 

0,40 ; 0,74 

0,37 ; 0,33 

0,71 

1,05 

0,31 

0,38 

0,84 

0,74 

2,32 

! 0,14 

I 0,16 

{ 0,35 

j 0,39 

| 0,56 

| 1,01 

0,39 I0,53 

0,19 0,29 

10 000 ..I 

5 000 .; 

3 000 .| 

2 000 .  j 

i 

0,37 

0,56 

1,04> 

1,65 

2,85 

4,22 

5,58 

7,96 

13,01 

0,32 0,47 - 0,28 j 0,44 

0,64 

0,93 

2,97 

4,0? 

7,16 

13,97 

20,32 

0,80 

2,24 

3.85 

b,G6 

6,40 

6.85 

0,50 

0,99 

1,65 

3,25 

4,06 

6,49 

8,04 

0,97 

1,67 

2,45 

3,65 

4,78 

6,15 

0,68 

0,99 

2,97 

2,46 

4,39 

5,33 

7,67 

0,52 

0,65 

1,54 

1,66 

■3,40 

4,77 

6,50 

8,97 

0,33 j 0,19 : 0,39 >0,48 

1,30 

0,89 

1,76 

2,70 

4,02 

6,91 

0,53 

0,92 

1,0t 

1,90 

2,89 

3,66 

15,18 . 13,11 • 10,26 . 9,55 >13,40 ‘ "<2,77 ! 6,14 

Zusammen ... I 5,85 i 

Gemeinden insgesamt ...j 3,74 

8,49 ■ 7,78 ; 3,61 j 5,25 j 6,41 I 5,91 i 7,14 j 1,92 

0,11 3,70 I 1,93 i 3,66 i 4,98 i 4,69 i 4,74 j 1,71 

_J_J_l_!__J-!-1_ 
0,39 | 0,48 

3) 

.4) 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1061* - 2) Ohne Berlin* - 3) Bremen* •* 4) Bremerhaven» 
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2, Einzalergobmsse das Realsteuorvcrgloichs 1962 naoh Ländern und Gomeindogrößenklassen 

b) Grundsteuer B 

I staufkommen , 

1) 
Gameindegrößonklasso 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundoö- 
. . 2) geoiei 

—J 

Sohles-j 

wig- Nieder- 

Hol- |Sachsen 

stein j 

Nord- | 

rhein- 1 
i Hessen 

West- j 

falen | 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

— 

Kreiefreie Städte 

500 000 und mehr ,. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

325 225i 

142 207| 

124 660j 
l 

93 797; 

41 190; 

7 975i 

. 27 957 

18 756t 9 815 

- ! 15 883 

1 000 DM 

116 015 

46 618 

61 332 

5 147} 18 130 : 27 023 \ 

! 5 375 i 3' 892 i 

32 228 

19 792 

9 263 

1 795 

5 310 

10 637 

14 133! 

5 454 

23 186 

19 835 

10 503 

7 690 

1 967 

45 109 

27 391 

8 752 ! 4 637 
l 

19 879 | - 

19 192 | - 

7 975 i - 

59 845 

J- 

Zusammen ,. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und nähr 

735 054 : 23 903 ; 77 159 . 254 880 l 68 388 j 30 424* 63 182 ; 128 298 | 4 637 59 845 

20 885 

3 453 
4* 

24 338 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

50 000 

20 000 

10 000 . ! 106 428: 

5 000 . 

3 000 . 

2 000 . 

unter 1-000 

21 205i - - ; 12 956 

117 998;. 7 439; 10 396 55 734 

90 060 ; 6 145; 15 440! 30 600 
‘‘ ! 

5 809'. 13 822 • 23 807 

66 597. 3 857 i 3 483' 14 597 * • \ 
44 453 ’ 1 180; 7 293 : 7 277 

60 228' 2 688; 9 621 i 7 306 

8 249 ‘ 

23 728 ; 2 333 ; 5 672 7 127 ! 5 569) 

6 735 i 3 247| 15 214 : 10 272 ; 2 427 

10 643 

6 128 

3 850 

6 757 

\ 10 326) 

< 5 198: 

; 4 794; 

’l 6 580 ‘ 

17 452 

12 782 

8 633 

21 152 I 

14 042 i 

10 657 ! 

53925 3978' 9 947> 4420. 4901- 6954; 

11 460 i 14 750 ; 

8 351 I 14 860 

3 417 I 

1 510 ! 

769 | 

1 066 t 

i 
514 I 

Zusammen ... ) 560 912 31 095' 75 001 * 156 697 1 46 140 
t ; ' ; : 

Gemeinden insgesamt ... jl 295 967 { 54 998;152 160 ! 411 578 .114 528 

! 42 668? 105 870 88 066 ! 15 375 I - 
ii , ! 1 
5 |l 
I 73 092] 169 052 i 216 364 20 012 j 59 845 j 24 338 ! 

DM je Einwohner 

; Kreisfreie Städte 

; 500 000 und mehr .. 

I 200 000 — 500 000 

i 100 000 — 200 000 
i 
! 50 000 — 100 000 

! 20 000 — 50 000 

; 10 000 — 20 00(1 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 
50 000 und mehr . 

20 000 — 

10 000 — 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

50 C00 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt 

36,71 ; - I 48,79 j 33,99 

34,70 ! 36,85 j 40,22 j 23,42 

32,71 ' | 33,25 31,00 

32,71 ! 29,82 j 38,05 ! 28,32 

34,78 ; - ; 40,68 ! 28,24 

30,62 ; - i - . 

j 46,59 | - | 36,23 

j 42,40 | . - 35,11 

36,16 i 35,56 38,20 

! 
26,40 \ 36,16 28,62 

38,03 ; 32,52 j 49,05 

40,09 

40,74 

35,89 

37,02 

33,85 

30,62 

34,94 

32,46 

34,87 ; 35,07 ; 40,54 31,37 j 42,16 

27,98 ; 

26,47 ; 28,37 

23,59 l 25,51 

20,73 j 22,31 

16,93 ; 21,04 

14,95 ) 15,45 

11,56 j 13,13 

27,20 

24,96 

20,05 

16,78 

15,38 

11,64 

7,29 ? 9,20 . 7,48 

27,25 

24,96 

21,69 

13,32 

16,49 

14,12 

11,22 

8,50 

j 27,32 

35,24 j 35,32 j 37,67 ; 34,94 

41,68 5 

20,10 j 25,75 • 

! ( 
20,17 j 26,35 ; 

13,99 ; 18,74 ;; 

12,61 ! 18,79 : 

11,46 J 12,90 \ 

29,23 

26,57 

25,06 

42,09 ; 23,83 
27,19 t 23,58 

19,48 j 24,04 

15,83 

14.13 

11.14 

19,73 

16,13 

11,47 

15,77 

12,13 

10,29 

9,27 

5,97 : 7,74 ; 8,20 ■; 6,48 ; 5,95 

16.65 . 18,73 15,63 19,61 

23.66 23,49 22,70 = 25,54 

36,53^ 

24,19 
4) 

32,46 134,06 

; 14,08 , 16,45 17,23 , 14,06 16,04 j - - 

; 23,37 ; 21,15 21,31 22,38 ! 18,34 j 32,46 ( 34,06 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961. - 2) Ohne Berlin. - 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. 
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2. Einzelergobnisse dos Realsteuervergleichs 1962 nach Ländern und Gemeindogroßenklassen 

b) Grundsteuer B 

Grundbeträge 

, 1) 
Geraeindegrößonklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes-, 
2} 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

• Kord- ! 

Nieder-j rbein. 

Sachsen! West- 

i falen 

Hessen 

Rhein-' Baden¬ 

land- jWürttem-j Bayern 

Pfalz I berg 
_i- 

Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 ~ 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

i ! Zusammen .. 

> Kreisangehörige Gemeinden 

{ 50 000 und mehr ....... 

i 20 000 — 50 000 . 

i 10 000 — 20 000 . 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt'... 

139 651 i - 

54 757 | 6 252 

50 445 j 

38 368 I 

16 940 ; 

3 781 ! 

1 746 [ 

8 736 

3 926 

5 755 

6 291 

1 975 

1 000 0M 

; 47 598 j 
j 18 647 ! 

, 24 498 : i [ 

) 10 967 i 
; 1 606 ' 

12 638 I 

6 472 : 

3 334 ; 

898 • 

1 880 ; 

j 15 458 i 17 498 i 

•j 9 043 i 10 417 ' 

4 376 ; 4 679 j 3 501 i 

5 596 j 4 870 I 8 000 j 

2 576 

2 182 894 8 403 j 

3 781 i 

304 143 i 7 998 26 683 j103 316 I 25 223 ; 12 154 i 34 944 

10 022 i 

58 777 | 

45 994 ‘ 

55 131 

3 053 ' 

2 817 : I 

2 808 i 

35 032 1 855 1 

23 543 

31 664 

26 671 

286 836 

590 978 

587 | 

1 394 i 

4 539 

6 632 

6 523 

4 052 

3 793 

4 877 

2 025 I 4 985 

5 314 ; 

25 927 : 

15 436 ! 
! 

12 199 ' 

7 407 ; 

3 724 j 

4 056 ! 

3 857 l 

4 028 I 

5 9 56 i 

3 644 j 

2 300 I 

3 871 ! 

2 264 

4 708 

14 599 

1 471 : 8 944 

4 728 j 

2 369 ! 

2 225 I 

2 983 i 

2 458 | 2 708 ! 3 048 

10 310 

7 474 

5 032 

6 440 

4 478 

51 600 j 2 576 

14 539 

22 537 

35 401 

62 084 

76 572 

179 887 

26 364 ! t 

51 587 i 

19 088 j 61 986 

31 242 I 96 929 

1 167 > 

5 037 | 

10 500 j 

7 251 j 
5 428 

7 400 

6 676 

43 459 

95 059 

3 371 

1 579 

2 107 

580 

454 

643 

293 

9 427 

12 004 

27 480 

27 480 

27 480 

3) 
10 443 i 

1 726 .«)! 

12 169 

12 169 

OM je Einwohner 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

: 20 000 — 50 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

20 000 .. 
10 000 .. 

5 000 .. 

' 3 000 .. 

2 000 .. 
unter 1 000 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt . 

15,79 ! - 

13,36 [ 12,28 

13,24 ‘ - 

13,38 i 10,12 

14,30 j - 
14,52 

15,25 

16,09 

12,05 

13,20 

14,95 

13,95 j 18,27 . - * 24,16 | 15,55 

11.37 : 13,87 | - !' 16,01 j 15,49 

12.38 ; 13,01 i 14,36 | 17,02 j 14,36 

11,49 ! 13,21 | 14,32 j 18,13 

11,65 I 13,47 ; 13,01 j 22,29 

14,90 

14,82 

14,52 

19,41 

14,43 ! 11,74 | 14,02 j 12,72' j 15,55 14,08 ! 19,54 | 15,15 

lb,23 

13,18 

12,04 

10,74 

8.91 

7.92 

6,08 

3,60 

! 

11,64 

11,70 

10,79 

10,12 

7,69 

6,81 

4.68 

8,51 

10,79 

8,76 

9,62 

_L 

11,87 

10,72 

11,18 

11,61 

10,98 

9,84 

8,01 

8,00 

5,90 

3,75 ! 4,73 

9,39 

8,37 

7,22 

6,23 

14,79 

12,02 

11,29 

8,32 

7,53 

6,57 

3,30 

7,38 9,58 

9,26 | 11,16 

8,04 

10,53 

16,94 

11,67 

12,06 

8,54 

8,72 

5,85 

3,39 

; 16,68 

j 16,35 

I 14,73 

j 11,51 

| 9,26 

i 8,24 

| 6,26 

i MO 

7,36 j 10,09 

9,04 12,22 

21,06 

13,33 

11,93 

10,19 

8,21 

5,76 

2.91 

19,41 

14,16 

15,34 

9,72 

7,87 

! 6,07 

5,59 

3,39 

6,94 

9,83 

9,84 

11,00 

14,91 | 18,26' 
3) 

12,09 
4) 

14,91 17,03 

14,91 17,03 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am f.» Juni 1961. - 2) Ohne Berlin. - 3) 8reraen. - 4) Bremerhaven. 
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2, Einzelergebnisse des Realateuervergleichs 1962 nach Ländern und Gemeindegröflenklasaen 

o) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Istaufkommen 

1) 
Gemoindogrööenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

etein 

Nieder¬ 

sachsen 

N'ord- 

rhein- 

West- 

falen 

Messen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern t 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 .... 

100 000 — 200 000 .... 
50 000 — 100 000 .... 

20 000 — 50 000 .... 

10 000 — 20 000 .... 

Zusammen . 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen . 

Gemeinden insgesamt . 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 000 . 

50 000. — 100 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 000 .. 

3 000 — 5 000 . 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 . 

unter 1 000 ...... 

Zusammen ... 

Gemeinden Insgesamt ... 

2 210 465 

789 245j 68 648 

671 475 

552 513 

204 018 

40 094 

20 404 

4 467 810) 89 052 
i 
! 
! 

149 019| - 

828 395! 35 

553 105 23 

182 359 

42 247 

68 842 

98 506 

19 321 

1 000 0M 

741 921|235 471 

273 727j 97 638 

411 274 

044 59 544 

634 663 

395 797 

226 544 

22 

17 

2 

791 

233 

78 095 

67 661 

160 42 238 

745j 37 974 

076; 43 244 288 094! 9 

! ! 
210 851; 10 663t 44 193 

298 942 

168 381 

19 159 

1 502 129 

79 373 

360 893 

67 910 

13 063 

32 077 

446 160 

58 930 

106 035j 

53 164; 

24 847 

184 046 

26 794 

196 412 44 759 18 684 
i ! 

164 706} 62 706j 44 919 

88 384! 40 714 

41 044! 19 848 

37 12sJ 38 262 

19 68o! 22 791 

23 047 

17 915 

29 248 

225 235 

140 376 

48 955 

82 782 

6 917 

311 895) - 

166 609 - 

41 887 27 293 

116 213 - 

101 697 - 

40 094! - 

413 814 

l i 

504 266 i 778 395 27 293 

69 646! 

242 982 | 

121 886| 
141 577 

98 677! 

51 435 

62 518 

9 624' 34 584 

58 562! 10 916 
l 

118 110; 12 751 

79 925; 5 652 

52 545; 3 038 

65 094; 3 527 

! l 

3 286 470;120 712 372 949 

7 754 282l 209 764) 784 224 

27 1 54 ] 33 142 j 51 849 1 379 

987 616j 288 011 187 762 ; 821 864 j 435 709 71 847 

2 489 746j 734 171 371 809H 326 129 |1 214 104.99 140 

413 814 

99 770 
.3} 

11 611 
4), 

111 381 | 

DM je Einwohner 

249,54 

192,61 

176,17 

192,67 

172,26 

153,93 

211,95 

196,66 

185,80 

144,82 

123,59 

100,63 

76,20 

55,29 

28,50 

97,56 

141,59 

134,88 

118,22 

130,66 

133,66 

98,77 

85,40 

93,61 

35,94 

44,34 

24,66 

318,25 

173,13 

144,11 

206,73 

146,23 

216,08 

155,77 

126,25 

102,07 

83,53 

80,11 

52,30| 

217,38 {340,43 

166,85 j209,18 

151,10 

176,48 

139,00 

184,90 

166,92 

161,60 

139,23 

126,72 

99,87 

79,62 

57,03 

265,08 

192,10 

229,75 

(347,91 

136,02 

148,14 

275,02 

225,94 

133,58 

118,84 

92,94 

64,99 

64,91 

33,24) 37,84 j 27,75 

213,17 

200,53 

148,17 

114,62 

83,10 

70.21 

57,34 

30.21 

351,97 

248,47 

178,05 

308,10 

172,49 

281,93 

246,77 

272,08 

200,76 

158,00 

122,19 

84,18 

60, ao 

32,54 

277,17 j - 

247,79 | - 

171,76 fi05,63 

216,44 j - 

179,30 j - 
153,93 

228,55 205,63 

173,64 145,28 

155,00 106,08 
( 

134,25 i 58,85 

112,29 j45,40 

79,52 j 40,64 

50,64 j 30,67 

22,62 j 15,96 

224,47 |174,503) 

224,47 

81,33 
.4) 

155,88 

72,71 77,70; 

89,58 ! 117,00 

123,59 i 

154,50 

87,87 | 

149,83 | 

72,41 j 
i 

107,57 ; 

133,77 } 69,57 i 74,97 

167,18 j 125,57 ; 90,87 ! 224,47 j 155,88 

1) Zuordnung naoh der Volkszählung am 6. Juni 1961, - 2) Ohne Berlin. - 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. 
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2, CinzelergebnisGS des Realsteuervergioidis 1962 na«-' I l'idpro i, . i Ge'-eirdc.'y-ötienklassen 

o) Gevjerbestouer rvch Chirac und kam i.nl 

Grundbetröge 

, 1) 
Gerneindegrcßonklssse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

'Schles- 
\ 

Bundes- ; wiq- 
2) ! 

gebiet I Hol- 

Nieder-1 

PJord- 

rhein- 

sachsen! West- 
Hessen 

Rhein- Badon- 
i 

stein _L falen 

land- ! Würtiem-j Bayern 

Pfalz ■ borg j 
_—i_1_ 

Saar¬ 

land 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 ~~ ü0 000 

10 000 — 20 000 

831 150; 

285 371;24 

247 264j - 

202 111j 7 159 

72 378! - 

; 56 987' 

285 j 16 899; 

i 23 464 
! ■ , 

! i 1 

1 000 DM 

298 445‘ 85 626' 

105 892 

118 439 

34 787j 

6 783 , 

31 967I 

21 753: 

67 686, 4 605 

8 212! 11 574 

i 79 030 ! 

| 46 792 | 

3S 392 i 16 318 : 
I 

18 504 ! 28 882 ; 

8 556 | 2 268 | 

14 245 

Zusammen ...11 652 520131 444 i 138 9?0 

103 965 i - 

55 536 l - 

13 962 ! 9 098 

40 428 ! - 

34 985 j - 

14 245 ! - 

602 675!155 535 , 66 452 ) 173 290 ! 263 121 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ....... 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 -- 2 000 

unter 1 000 

55 978; - 

309 647|12 

204 847i 8 

234 587; 8 

146 812 

85 411 

110 363 

721 ; 20 343■ 
489 : 26 227j 

80 647 

025 

205 

991 

502 

24 039; 

15 133| 

14 547; 

17 071! 

31 656; 

145 536; 22 074 ' 

80 886' 15 948■ 

66 8411 22 922 ; 

34 144; 15 521 ; 

15 964! 7 940! 

15 222* 15 633! 

1 i 

, i 

- j 24 322 j 

9 840 , 83 435 i 

6 808 , 41 610 I 
j J 

16 076 ! 48 70i j 

8 450 I 34 425 j 

6 509 ; 18 230 i 

10 432 : 21 969 i 

3 565 ! 12 133 

21 191 

3 

4 067 ' 17 724 ; 8 014i 9 343 i 9 727 ; 11 593 

43 506 

30 904 

20 170 

25 308 j 1 221 

19 688 

Zusammen ...M 228 291 44 000 « 135 085 , 593 252; 109 394 : 67 842 i 284 285 i 164 332 ‘ 25 091 
i i : I I j 

Gemeinden insgesamt ...! 2 880 812175 444 i 274 005,1 000 937;264 980 i134 295 ! 457 574 | 427 453 | 34 189 165 526I 46 409 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 000 ... 

50 000 

20 000 

10 000 

100 000 .. 
50 000 .. 

20 000 .. 

93,83 ; - 

69,64 )47,72 

64,87 | - 

70,48 ;41,48 

61,11 i - 

54,69 ; - 

DM je Einwohner 

99,45 1 07,44 j 123,79 ' - . 123,50 

’ 69,25 ! 66,98 j 68,49 ; - 82,82 

i 49,12 | 59,86 \ 84,91 129,25 ! 59,35 

; 73,00 ; 70,94 ! 68,60 ; 47,34 ; 107,49 

i 51,34 ; 59,58 j 82,90 i 51,01 ! 56,56 

92,39 

82,60 

57,25 

75,30 

61,71 

54,69 

, , 3) ! 
i 89,79 | 72,71 ! 

i _ j 
l ! 4) 

68,55 ! - 33,89 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 20 000 

78,39 ;46,14 . 72,99 ! 74,18 ! 95,91 ] 76,97 ! 96,88 | 77,26 | 68,55 ! 89,79 

73,87 : - 

69,45 ;40,52 

53,64 «35,24 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

10 000 .i 

5 000 .j 

3 000 .j 

2 000 ..j 21,18 ,17,11 
i i ' , i 

unter 1 000 .'.! 10,90 l 9,41 

45,68 j30,83 

37,33 133,85 

28,73 «12,98 

53,22 

42,40 

36,26 

29,93 

30,69 

20,65 

13,33 

66.57 ■ - ; 86,18 

65,17 84,63 i 73,64 ' 93,43 

57,34 j 47,60 \ 53,99 ; 68,54 

51,42 S 43,44 j 41,02 j 54,35 

38.58 | 35,43 : 30,47 ; 42,63 

30,97 I 26,03 i 25,51 ; 29,84 

93,38 | 26,53 ; 20,45 ! 21,36 

5,41 ‘ 11,38 ' 10,82 ' 11,38 

64,32 

56,09 

49,45 

43,42 

30,52 

19,69 

8,59 

| 50,97 

| 35,84 
j 

20,66 

16,31 

j 14,06 

j 10,62 

' 5,68 

Zusammen ... 36,46 [26,50 i 28,14 

Gemeinden insgesamt ... 52,60 32,22 j 40,68 
! ' 
1 ■ 

49,64 . 33,38 ! 20,16 , 46,27 

62,11 ! 54,03 ; 33,85 > 57,6-8 

26,24 | 26,10 ; - 

44,21 j 31,34 

64,95 

89,79 I 64,95 
I 

.1 

1) Zuordnung nach der Volks;Ihlung ara 6. Juni 1961 2) Ohne Berlin. - 3) Bremen. - 4) Bremerhaven, 



2. Cirzelergebnisse des Realsteuerverqieichs 1962 nach Ländern und Gemei 'K-.egroflenklasson 

d) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuor ernoban 

I staufkommen 

1) 
Gerneindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes-, 
2) 

gebiet 

Schlas- j 
«ig~ jMieder- 

Hol- 1 Sachsen 

stein i 

Mord- 

rhein¬ 

des t- 

falan 

Hessen 

Rhein* 

land- 

Pfalz 

Badon- 

Württem- 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Kreisfreie Städte 

'j 500 000 und wehr.J 961 326 

i 200 000 — 500 000 .j 425 891 

100 000 — 200 000 . 333 228 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

336 690j 

137 570; 

40 094i 

1 000 DM 

182 359 | 241 837 

- } 66 277 

54 882 | 65 187 

11 820' 45 964 i 45 537 

52 629j - 

67 910; 27 114 

13 063» 21 311 

23 8011 5 155 

225 235, 311 895 - 

140 376| 166 609 

48 95ö! 41 887 

Zusammen ... 2 234 797' 11 820; 283 204 418 837 157 403; 53 
! ! 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ....... 

20 000 — 50 000 ,.... 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 ~ 

1 000 — 

86 637| 

488 686’ 

429 891i 

10 000 .j 536 6451 

5 000 .; 357 535' 

3 000 .j 209 473! 
I 

- ! - ; 16 991 ! 

25 771| 36 724 j 110 957 j 

22 057; 71 669 ; 93 4 52 1 
I ! ! 
! i 1 

121 144 ! 

11 553, 16 

36 884; 14 

579 

491 S 

465! 

82 782j 

6 917 { 

-i_ 

116 213 

101 697 

40 094! 

27 293 

-1- 

504 266 j 778 395j 27 293 

69 646 

242 982 

121 886 

9 624| 34 534! 

58 562! 10 916) 

21 760; 54 853 

17 ISO; 38 231 

2 745! 36 097 
J 

72 563 

34 504 

49 057 20 218! 141 5771 115 285: 12 751', 
’i 

31 887^ 13 440 i 

16 730, 12 379 | 
I 

98 677! 

unter 1 000 

2 000 .i 268 173 ' 9 076'f 39 782 ! 33 513 ! 34 752! 19 
; • i - ! i 

...| 201 465' 10 631: 43 798 ! 18 998 | 21 44^20 

911 \ 

220! 

51 435; 

62 5181 

33 142! 
..._4- 

79 925; 5 652 j 

52 545! 3 038; 

65 094: 3 527! 

! ! 
51 849: 1 3791 

Zusammen ...]2 578 505! 109 199! 321 154 i 502 121 ' 202 3111117 125 j 821 864 432 884-71 847! 
! ! i : ä I j I 

Gemeinden insgesamt ...|4 813 302j 121 019|604 358 ! 920 958 l 359 715t 1707D4-;1 326 129,1 211 279-99 140J 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50. 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr ........ 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 000 . 

3 000 — 5 000 ..... 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 ..... 
unter 1 00Ö ..... 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

303,85 j 

249.18 ! 

188,44 I 

224,87 | 

188.18 j 

153,93 i 

DM je Einwohner 

i318,25 i ' 
! - 

|150,11 

3) 

121,35 j159,63 

292,92 

307,49 

181,71 

464,35 

205,36 

265,08 199,00 

192,10 151,94 

251,37 (175,72 

244,77 I 121,35 I 230,89 279,60 j 233,14 

220,87 ! 154,43 

208,44! 135,36 ä165,70 | 193,03 

153,08 t 

126,30 | 

100,63 { 

75,65 \ 

54,09 ! 
’ ! 

i 128,25 j 159,54 

87,02 

93,61 

35,94 

44,34 

28,15 : 24,68 

94,80 

82,53 

80,17 

49,38 

33,31 

j 137,31 

J 97,10 

j 73,90 

j 54,44 

! 
i 
i 
j 136,22 

i 134,11 
1 ' 

| 129,69 

’ 89,76 

| 64,48 

| 64,21 

37,00 5 27,51 

175,18 

191,17 

168,38 

111,05 j 

83,95 / 

73,10 ! 

55,06 | 

351,97 I 

243,47 J 
178,05 i 

i 

308,10 i 

172,49 . 

277,17 

247,79 

171,75 

216,44 

179,38 

153,93! 

205,63 

! 

281,93 I 228,55,205,63 ; - 

246,77 l 

272,08 j 

200,76 

158,00 ■; 

122,19 ! 

84,18 | 

60,80 ! 

27,59 ; 32,58 j 

173,64)145,28 ! 

155,00!l06,08 { 
i 1 

133,27j 58,85 j 

112,29! 45,40 i 

79,52i 40,64 i 

50,64! 30,67 ) 

22,72 15,98 ) 

! 91,34; 70,43; 73,10 ; 111,68 • 75,66 j 65,87 \ 133,80 j 69,39 j 74,98 

; 128,83 i 73,44(107,54 153,64 ' 107,41 | 81,91 j 167,20; 125,60(90,88 

1) Zuordnung nach dar Volkszählung am 6, Juni 1961. - 2) Ohne Berlin. - 3) Die Berechnung der OM-Beträge je Einwohner wurou 

mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, durohgeführt. 
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2. Einzelergebnisse das Realstouervargleichs 1962 nach Ländern unc ri«meirdegrööenklassen 

d) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital dar Gemeinden, die keine lobnr.ümmcnsteuer erhaben 

Grundbeträge 

jSchles- 

Bundes-j j wig- 

gebiet ! Hol- 

j stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- j 

rhein- { 
Hessen 

West¬ 

falen [ 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

i ! 
Baden- ; 

; Saar- 
Württem-i Bayern ! 

l l land 
berg j « 

l-1 — — ■ -i ■■ -.. 

Gerne indegrößenklasse"* 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Hamburg Bremen [ 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 MO 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 -- 20 000 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

2u OuO —- 50 000 .. i 

10 000 — 20 000 

5 000 — 10 000 •*, 

3 000 — 5 000 .. 

2 000 — 3 000 ... 

1 000 — 2 000 .. 

unter 1 000 .. 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

320 594 

140 867 

109 519 

116 370 

47 097 

14 245 

748 693 

29 986 

168 140 

150 219 

194 370 

130 817 

78 146 

102 101 

77 103 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 0C0 

5 000 

2 000 

1 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unten 1 ooö 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt .. 

930 884 

1 679 573 

101,33 

82,42 

61,93 

1 000 OM 

56 987 i 80 612; - j 

i 22 092 ; 16 447 ; 

i 18 294 f 21 056 ; 21 753 i 

4 147 I 14 585 < 16 559 

f 
I 

-U 

4 665 

8 126 

; 79 030 I 

[ 46 792 i 

9 038: 16 318 j 

7 104; 28 SS2 ’• 

1 718! 2 268 | 

103 965 ; - 

55 536 - 

13 962 9 098! 
: i 

40 423 , - ) 

34 985 - | 

14 245 : - 

4 147 89 866 

8 998 

7 734 

7 810 

6 205 

991 

3 502 

4 052 

39 292 

43 439 

11 774 

23 937 

19 391 

13 683 

13 861 

15 670 

17 576 

j140 320 ! 50 991 

5 664 j - ] 
38 624 5 3 S20 : 

34 130 ; 12 707 j 

46 901 \ 17 607 j 

26 935 i 11 699 

12 839 ! 6 550 

13 429 } 14 062 
! 

7 696 i 8 747 

17 860,173 290 \ 263 121 i 9 098 j 

115 901 

205 767 

| 24 322 ! 

5 691’ 83 435 : 

5 222. 41 610 ; 

7 168 48 701 j 

4 936i 34 425 ; 

4 454 18 230 ! 

6 932. 21 969 ! 

3 565 ! 12 133l 

21 191 i 3 688| 
: I 

42 315 ; 4 477i 

30 904 > 2 030‘ 

20 170 ! 1 051 

25 308 ; 1 221 

7 260’. 11 593 i 19 688 ; 
-1—--1 

491 

186 218 ’ 75 293 ! 41 663:284 285 
f 

326 537 *126 283 59 522J457 574 

163 141 j 25 091 

426 262 34 189 

77,72 

64,42 

54,69 

l 

82,00 

76,44 

71,72 

53,49 

45,74 

36,82 

28,22 

20,59 

' io, vr 

32,97 

44,96 

42.58 

99,45 

50,04 

DM je Einwohner 

97,64 I - 

102,50 ( 64,18 

58,69 [84,91 

3) 

50,65 [168,85 [68,60 

; 85,82 

42,58 

47,26 

35,99 

31,23 

33,85 

12,98 

17,11 

0,<4ö 

25,34 

26,36 

73,27 

53,12 

42,83 

33; 51 

29,54 

30,78 

19,46 

15,37 

- [123,50 | 

; 82,82 I 

66,33 59,35 | 
> 

50,65 ;107,49 ’ 

58,56 [ 56,56 [ 

92,39 

82,60 

57,25 ; 68,55 

75,30 • 

61,71 : - 

54,69 

93,67 j75,52 j 58,40 96,88 i 77,26 .68,55 

51,48 

67,19 

58,27 

53,16 

36,04 

27,50 

21,82 

i 46,22 

I 46,20 

j 46,55 

j32,93 

i 25,24 

I 25,98 
i ' 
I 

14,9S | 11,22 

! - ; 86,18 
I ! 
; 65,97 | 93,43 | 64,32 ' 50,97 

| 60,79 ; 68,54 i 56,09 : 35,84 

{ 39,37 j 54,35 ! 48,92 ! 20,66 

| 30,83 [ 42,63 [ 43,42 ! 16,31 

: 26,30 ; 29,84 ; 30,52 [ 14,06 

; 19,17 ! 21,36 i 19,69 1 10,62 
i ’> '• i 
j 9,91 : 11,40 ; 8,63 ; 3,69 

26,38 

36,61 

41,42 

54.48 

28,16 

37,71 

[ 23,43 i 46,28 
i : 
j 28,55 | 57,69 

26,15 • 26,19 | 

44,20 j 31,34 | 

1S Zuordnung nach der Volkszählung an 6. Juni 1961. - 2) Ohne Berlin. - 3) Die Berechnung der DM-Beträge je Einwohner wurde 

mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsum mens teuer erheben, durchgeführt. 
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2, Einzelergebnisse des Realsteuarvergleichs 1962 nach Ländern und Gemeindogrößenklassen 

0) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erhoben 

I stauf kommen 

1} Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961. - 2) Ghne Berlin. - 3} Bremen, - 4) Bremerhaven. - 5) Die Berechnung der 

DM-Beträge je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer die Lohnsummensteuer erheben, 

durchgaführt. 
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2, Einzelergebnisse des Realsteuervergleichs 1962 nach Ländern und 6emoindegröQenklassen 

•) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

■ Grundbeträge 

1) Gemaindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes^ 

gebiet 

Schles-I 

wig- ! Wieder¬ 

hol- | Sachsen 

stein j 

Mord- • 

rhein- ( 
1 Hessen 

West- j 

falen j 

Rhein-t Baden¬ 

land- j Württem- 

Pfalz J berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

( Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .... 

200 000 — 500 000 .. 

; ioo ooo — 200 ooo .. 

: 50 000 — 100 000 ,. 

i 20 000 — 50 000 .. 

! 10 000 — 20 000 .. 

Zusammen . 
j 
: Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 ~ 3 000 

1 000 ~ 2 000 

unter 1 000 

Zusammen 
Gemeinden insgesamt 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

J 50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 OOO — 2 000 

unter 1 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

i 20 000 ~ 50 000 . 

i 10 000 — 20 000 . 

510 5561 - I 

144 504 | 24 285 | 

137 745 j - I 
j ! 

85 742 j 3 012 j 

25 281 i - i 
i _ i 

-1-L 

1 OOO OM 

* 217 833 ! 85 626 

16 899 | 87 800 i 15 520 

5 171 ; 97 382 ! 

20 202 * 51 128 

6 783 ! 8 212 

• 30 

I 11 

354 •; 
I 

400 | 
I 3 448 i 6 838 

903 830 i 27 297 . 49 055 i 462 355 ] 104 595 I 48 593 j 

! 

25 992 | 

141 508 ! 

54 629 

40 216 f 

15 994 j 

7 265 j 
8 260 

3 545 

3 723 j 

755 j 

| 25 992 j 

8 570 ; 106 913 j 

2 291 ; 46 756 j 

18 154; 

3 241 i 

148 i 

586 ! 

215 ! 4 647 ; 19 940 

14 

1 450 

685 

1 393 | 

148 | 

7 209 I 

3 125 ! 

1 792 » 

318 

5 3151 8 908 ! 

3 822 j 3 513 ! 

1 399 I 2 056 i 

1 575| 3 500 

596' 2 469 

, 1 191 

297 410 4 703 1 19 184 i 212 045 ! 34 102! 26 180 
201 237 32 003 1 68 238 i 674 400 ■ 138 696• 74 772 

OM je Einwohner"^ 

I 1 191 
I 1 191 

165 526 41 571 
3) 

4 838 
,4) 

165 526(46 409 

165 526 46 409 

: - i 84,19 j 123,79 

47,72 ’ 69,25 j 61,61 ! 73,74 

! 46,13 ; 60,12 j 

89,66 

60,50 

67,42 

62,57 40,06 j107,14 j 59,73 

89,79 

,180,11 j 

45,49 

55,77 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

75,64 

71,12 

66,93 

54,04 

45,39 

42,08 

35,59 

32,61 

17,19 

54,87 

69,16 

| 51,34 ; 59,58 , 76,74 , 49,41 ; 

3) 
72,71 

" 4) i 
33,89 i 

46,73 : 72,48 69,78 j 110,44 | 87,16 89,79 '64,95 

51,86 

29,05 

20,90 

! 53,35 

j 38,36 

55,14 

j 34,19 

j 28,82 

i 65,91 

71,12 

64,47 

56,68 

47,76 

52,38 

64,27 

50,60 

103,14 ; 87,60 : 

53,99 • 39,46 ) 

35,59 j 42,45 j 
46,15 | 29,96 j 
30,45 ! 23,96 j 

32,61 , 23,57 ' 

80.84 

81,40 , 19,67 : 57,35 | 16,34 j 15,77 ! 

«3,49 

46,22 

j 48,02 

! 63.40 

; 60,70 ! 56,94 ; 52,50 

| 66,64 89,71 i 54,86 
i_ 

80,04 

80,84 89,79 64,95 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961, - 2) Ohne Berlin..- 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. - 5) Oie Berechnung der 

OM-äeträge je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer die Lohnsummensteuer erheben, 

durchgeführt. 

•29 



2, Einzelergebnisse des Realsteuervergleichs 1962 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

f) Lohnsummensteuer 

' Istaufkommen 

GemeindegroCenklasse 

{Gemeinden nit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

8undes~, 
2) 

gebiet 

_ 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder¬ 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg 

Kreisfreie Sbaute 

. 500 CGO und mehr ,. 

200 000 — 000 000 

1CO 000 — 200 000 

50 000 ~ 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

268 529 

109 716 

96 761 

.57 045 

13 582 

19 285 ! 13 282 

6 571 

2 302 9 913 

3 183 

1 000 OM 

147 805 

69 884 

76 929 

39 541 

6 458 

545 433 i 21 587 32 949 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 eoo 
3 000 

2 000 

1 000 

10 000 

0 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

21 255 

83 952 

32 449 

20 358 

7 249 

2 903 

2 511 

1 229 

1 578 j 4 565 

553 1 251 

80 2 119 

608 

162 

298 

105 

Zusammen ... | 171 905 

Gemeinden insgesamt ... ! 717 339 

2 219 ! 9 108 

23 806 ! 42 057 

340 618 

21 255 

65 623 

28 761 

12 752 

4 509 

1 476 

760 

163 

34 771 

7 265 

1 369 

43 405 

9 729 

1 203 

2 086 

1 292 

545 

586 

181 

135 298 15 623 

475 915j 59 028 

8 305 

5 289 

2 572 

16 165 

2 457 

681 

2 853 

840 

720 

867 

771 

9 189 

25 356 

468 

468 

468 

56 176 

56 176 

56 176 34 533 

29 577 ,3): 

4 956 4 

34 533 

DM je Einwohner 
5) 

Kreisfrfia Stoui.a 

500 000 und t.nnr 

200 000 — 500 000 

100 OuO — 200 000 

50 000 — ICO 000 

20 000 Jj 000 

10 000 — 20 C00 

30,29 

26,7B 

25,39 

19,89 

11,47 

37,89 : 54,43 

| 13,76 
! 

13,34 I 20,80 

24,09 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeindan 

50 000 und mehr ,, 

25,87 i 31,67 

20 ÜCO — 

10 000 — 

5 0(0 — 

5 oCD —■ 

2 000 ~ 

1 000 — 

60 000 

20 000 

io eoo 
j 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

28,05 

18,83 

8,50 

3,96 

' 1,84 

0,98 

0,48 

0,17 

17,31 

6,02 

2,30 

0,31 

11,94 

2,02 

3,20 i 

- j 1,20 

i o,34 
! 0,36 

0,02 | 0,08 

j u-.äryiien 

oöp.e ] noen i iroosami .. 

5,12 

13,10 

1,34 j 1,90 

10,17 l 6,27 

43,31 

42,60 

38,88 

41,44 

46,85 

' 50,27 

15,56 

9,81 

41,93 

44,70 

29.38 

20.39 

9,81 

5,10 

2,86 

1,17 

0,31 

26,76 

37,30 

3,59 

3.95 

2.95 

1,78 

0,99 

0,22 

16,93 J 4,77 

29,53 I 12,05 l 

27,25 

13,53 

15,33 

18,72 

•18,39 

5,40 

7,28 

3,03 

2,82 

1,70 

0,86 

3,54 | 

7,34 | 

! 51,733* 30,47 

0,07 

0,05 

30,47 

34,71 
,4) 

48,33 

I 30,47 48,33 

1) Zuordnung n; 

DM-oO trägt) je 

cb dsr Volkszählung am 

inwohnor wurde mit der 

6. Juni 1961. - 2) Ohne Berlin. - 3} 

Gesamteinwohnerzahl durchgeführt. 
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Bremen. - 4) Bremerhaven. - 5) Die Berechnung der 



2. Einzelergebmsss das flealoiauervsirglei cns 1962 nach Ländern und GemoindegröOenklassen 

fj Lohnaumanstauar 

Grimdbeträg® 

1} Zuordnung.nach dar Volkszählung am 6. Juni 1961. - 2} Oi ne Berlin. - 3) Bramen. - 4} Bremerhaven. - 5) Die Berechnung der 

OM-Baträge je Einwohner wuro mH der Gea&rateinwohnerzahl c >rchgeführt» 
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2. Einzelergebnisse des Realstouervergleicrts 1962 nach Ländern und Gemeindagrööanklassen 

g) Gewogene Durchschnittshebesätzo 
Prozent 

32 



2. Einzelergobnibsö des kcoisleuervergifichs 19ö2 nach Ländern und GemeindegrööenkleS8en 

noch; n) bewog* n; 0i..-ch5<.hni ttshabeaätze 

Prozent 

1) 
Gerneindegrööenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Bundes^ 

gebiet 

Schles¬ 

wig- 

Mo 1- 

stein 

, Mord- 
i 

Nieder-) rhein- ' 
, Hessen 

Sachseni West- : 

1 falen ; 

Rhein- 

land- 

Pfalz 
,i— . 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .... 

200 000 — 500 000 .. 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 .000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 .. 

Zusammen ., 

Gemeinden insgesamt 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 ~ 50 000 

10 000 —" 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

■50 000 und mehr ,. 

20 000 — 50 000 ' 

10 000 — 20 000 

5 000 — 10 000 

3 000 ~ 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 -- 2 000 

unter 1 000 

Zusammen.. 

Gemeinden insgesamt .. 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

266 

277 

272 

273 

282 

282 

283 I 

285 

320 , 249 

'250 I 249 

293 . 252 

283 l ■ 249 

285 : 233 

275 

303 

312 

280 

277 

270 

266 

268 

270 

271 

270 

265 

261 

261 

269 

287 

290 

285 

300 

300 

287 

305 

283 

275 

280 

277 

277 

277 

259 

262 

296 249 
! 

293 

298 

281 

279 

261 

253 

249 

251 

248 

243 

246 

259 

257 

244 

246 

287 

267 

281 

274 

262 

250 

245 

244 

268 

269 

751 

904 

889 

859 

591 

274 

278 

276 

286 

248 

249 

263 

277 

277 

272 

274 

279 

273 

275 

280 

279 

277 

277 

291 

286 

291 

293 

291 

287 

282 

285 

286 

289 

290 

300 

300 

300 

288 

291 

282 

296 

270 

276 

272 

259 

261 

257 

263 

265 

284 

300 

300 

285 

296 

285 

278 

289 

289 

281 

286 

290 

Lohnsummensteuer 

892 

800 

806 

970 

835 

785 

627 

600 

507 

453 

377 

960 

1 060 

' 741 

474 

882 

767 

800 

600 

800 

821 

735 

518 

457 

521 

466 

460 

551 

946 

947 

951 

962 

931 

600 

600 

500 

500 

585 

390 

772 

797 

767 

870 

587 

756 

949 

970 

895 

848 

831 

855 

756 

775 

798 

596 

619 

397 

453 

380 

385 

386 

292 

501 

761 

543 

398 

373 

358 

362 

344 

887 

930 

515 

572 

447 

480 

445 

445 

445 

250 

250 

250 

500 

240 
3) 

240 
,4) 

240 

240 . 

500 

500 

960 .3) 

960 
4) 

960 

960 

1} Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961. - 2) Ohne Berlin. - 3) Bremen. - 4) Bremerhaven. 
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2» Einzelergebnlssa des Realsteuervergleichs 1362 nach Ländern und Geraeindagrößenklassen 

noch: g) Gewogene Durchochnittahabasätze 

Prozent 
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3, Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene Ouruhschnittshebesätze der Grundsteuer B 

in den Regierungsbezirken Da >v,stadt (Hessen) un-J Rheinhesaen (Rheinland-Pfalz) 1962 

■ 1) 1 Gemeindegrößenklasse ' 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Regierungsbezirk Darmstadt Regierungsbezirk Rheinhessen 
V 1 

1stauf- | Grund- 

kommen I betröge 

Gewogener 

Durch¬ 

schnitts- 

hefiesatz 

Einwohner¬ 

zahl am 

30.6.1962 

istauf- 

kommen 

Grund¬ 

beträge 

Gewogener 

Durch- 

sohnitts— 

hebosatz 

Einwohner¬ 

zahl am 

30.6.1962 

1 000 DM ?£ in 1 000 1 000 OM % in 1 000 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 —’ 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 — 

3 000 — 

2 000 — 

1 000 — 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

unter 1 000 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 ~ 500 000 

100 000 — 200 000 

l 50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

unter 1 000 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

9 263 j 3 334 

1 795 098 

11 058 

1 972 

3 603 

3 536 

2 119 

1 039 

1 236 

1 273 

14 778 

25 835 

36,16 

26,40 

34,11 

17,12 

17,05 

14,66 

10,80 

9,67 

7,55 

5,62 

11,71 

16,29 

4 232 

1 715 

2 365 

2 492 

1 604 

793 

965 

898 

278 

200 

10 833 

15 065 

261 

115 

152 

142 

132 

131 

128 

142 

136 

171 

256 

68 

324 

115 

211 

241 

196 

107 

164 

226 

4 162 

2 380 

1 262 

1 586 

6 543 

683 

810 

758 

738 

405 

669 

568 

4 631 

11 174 

1 706 

952 

2 658 

311 

368 

378 

351 

190 

309 

267 

2 173 

4 831 

OM je Einwohner 

13,01 

13,21 

13,05 

14,89 

11,19 

8,17 

7,38 

5,89 

3,97 

8,59 

9,50 

30,55 

37,81 

32,85 

33,45 

29,02 

22,30 

19,63 

15,40 

13,12 

9,86 

18,18 

24,61 

12,52 

15,12 

13,34 

15,23 

13,19 

11,12 

9,34 

7,23 

6,06 

4,64 

8,53 

10,64 

244 

250 

246 

220 

220 

201 

211 

213 

217 

213 

213 

231 

136 

63 

199 

20 

28 

34 

38 

26 

51 

58 

255 

454 

1) Zuordnung nach ejr Volkszählung am 6, Juni 1961. 
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II. Streuung der Realsteuerhebesätze 

1. Grund 

I Land 
1 1) 

Lfd.i Gemeindegrööenklasse 

Nr.j (Gemeinden mit ... bis 

i unter ... Einwohnern) 

Zahl der 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 2 

Von den Gemeinden erheben 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 ' 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 

10 11 

1 | Schleswig-Holstein .. 

2 !Niedarsachsen . 

3 jNordrhein-Westfalen 

4 iHessen . 

5 iRheinland-Pfalz .. 
i 

6 iBaden-Württemberg 

7 ]Bayern . 

8 :Saarland . 

9 ]Hamburg... 

10 ! Bremen. 

e • • • • » 

11 | Bundesgebiet ohne Berlin ... 24 470 24 438 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 i 

20 | 
21 

22 | 

23 | 

24 | 

25 ! 

26 ! 

27 

28 

29 

1 392 

4 257 

2 364 

2 696 

2 920 

3 381 

7 110 

347 

1 
2 

1 388 

4 256 

2 362 

2 692 

2 905 

3 375 

7 110 

347 

1 

2 

4 

2 

3 

3 

1 

14 10 

1 
11 

2 

3 

5 

4 

1 
12 

1 
2 

6 

1 

27 23 

6 

10 

49 

4 

10 
27 

11 

2 

119 

3 

1 818 

5 

10 

6 

1 

2 

20 

98 

23 

9 

15 

16 

1852 ! 185 

nach 

5 

23 

62 

19 

4 

19 

26 

80 

238 

Kreisfreie Städte 
2) 

500 000 und mehr . 

200 000 — 500 000 . 

100 000 — 200 0003! 

50 000 — 100 000 . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

Zusammen ... 

* 
Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr.. 

20 000 — 50 000 . 

10 000 —' 20 000 . 
5 000 — 10 000 . 

3 000 — 5 000 . 

2 000 — 3 000 . 

1 000 — 2 000 . 
unter 1 000 ,. 

11 
14 

27 

38 

32 

18 

Zusammen ... 

Gemeinden insgesamt ... 

dagegen 1961 ... 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

17 269 

11 
14 

27 

38 

32 

18 

24 330 

24 470 

24 480 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 694 

17 239 

nach Gemeinde 

5 

■ 5 

12 

11 

3 

24 298 

24 438 

24 437 

' 2 

12 

14 

14 

15 

10 

10 

11 

1 

1 

3 

4 

17 

26 

27 

33 

1 

1 

1 

3 

4 

13 

23 

23 

31 

2 

4 

15 

11 
6 

18 

62 

118 

119 

168 

37 

91 

155 

102 

161 

358 

865 

1 849 

1 852 

1 813 

36 

6 

34 

3 

3 

12 

6 

16 

69 

149 

185 

235 

2 

2 

2 
18 

24 

20 

54 

112 

234 

238 

299 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni• 1961. - 2) Einschi. Hamburg und Bremen. - 3) Einschi. Bremerhaven. 
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nach Ländern und Gerne!ndegröGenklassen 1962 

Steuer A 

nach einem Hebosatz von: Gewo¬ 

gener 

Durch¬ 

schnitts¬ 

habesatz 

“l 

Lfd. 

Nr. 

! 131 | 141 ] 151 

bis I bis ; b'is 

I 140 | 150 ' 160 

161 

bis 

170 

171 

bis 

180 

181 

bis 

190 

t 

191 I 201 i 
bis j bis 

200 j 225 
! 

i 
226 ( 251 | 276 301 351 

! 
bis | bis f bis bis bis 

250 j 275 | 300 l 350 400 

i 
401 ; 451 

bis ■' bis 

450 I 500 

über 

500 

% 

12 13 ' 14 15 16 17 18 19 | 20 21 22 23 24 | 25 26 27 28 

Ländern 

l 37 



i I» Streuung der Realsteuerhobesätze 

2. 6rund 

Lfd. 

Nr. 

Land , 
1 ) 

Gemeindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

Zahl der 

Gemeinden 

Von den Gemeinden 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 j 81 

bis bis 

80 90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 
ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erhaben ■ i unter ... tmwonnemj 

I 
% 

1 2 3 4 5 6 7 8 | 9 | 10 11 

1 

2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 i Bundesgebiet ohne Berlin 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

I 19 
j 20 

21 

! 22 

] 23 

| 24 

j 25 

r 
27 

4) 
Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 0005> 

50 000 — 100 000 .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

unter 

50 000 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

I 
t 

28 | 

! 

29 ' 

Gemeinden insgesamt« 

dagegen 1961 

nach 

Schleswig-Holstei n 

Niedersachsen . 

Nordrhoin-Westfalen 

Hessen*^ . 

Rheinland-Pfalz3^ . 

Saden-Wiirttemberg . 

Bayern... 

Saarland . 

Hamburg . 

Bremen . 

1 392 

4 257 

2 364 

2 696 

2 920 

3 31 

7 110 

347 

1 
2 

24 470 

11 

14 

27 

3 

32 

18 

1 378 

4 194 _ 

2 354 j 

2 680 | 

2 871 ! 

3 375 | 

7 105 

346 j 

1 I 
2 ! 

Zusammen ... 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

17 269 

24 306 I 20 

11 

14 

27 

. 3 

32 

18 

13 

2 

1 

2 

2 

9 

1 

16 

3 

3 

6 

8 

2 

3 

2 

1 

- i - 

19 

7 

26 

2 

43 

5 

39 

14 

3 

16 

1 
28 

3 

9 

3 

2 

31 

8 

162 

6 

31 

13 

1 

6 

68 

4 

133 

6 

22 

18 

1 

33 } 25 136 63 254 i 258 

nach Gemeinde 

24 330 

24 470 

24 480 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

17 105 

- ) 

24 166 

24 306 

1 

19 

20 

20 

24 310 21 

6 

11 

2 

1 

3 

13 

- ä 

- ! 

- j 

4 

8 

21 

_ 

1 

7 

17 

2 

1 

6 

7 

24 

96 

19 

19 

24 

-j- 

33 S 25 136 

33 25 136 

46 i 43 183 

1 
4 

3 

1 

11 

43 

63 

3 

3 

12 

20 

16 

46 

154 

1 

3 

9 

14 

25 

40 

166 

254 I 258 

63 

94 

254 

332 

258 

314 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6, Juni 1961, - 

2) Rog.Bezirke 

Kassel und Wiesbaden 1 920 1 906 2 

Darmstadt  . 776 774 1 

3) Reg,Bezirke 

Rheinhessen ......... 166 166 

Koblenz, Trier, Monta¬ 

baur, Pfalz...... 2 754 2 705 3 i 

4) Einschi. Hamburg und Bremen. - 5) Einschi. Bremerhaven. 

3 

40 

5 i 

1 

27 

3 

159 

34 

99 

)8 



nach Ländern und Gerneindegrößenkiassen 1962 

Steuer 8 

{ 3? 

j 96 
99 

123 

1 

6 

91 

SB 

1 

4 

101 

25 

1 

44 

199 

47 

4 

13 

81 

15 

1 

1 

469 I 244 

32 15 

16 

58 

136 

1 645 

368 i 34 

15 ! 

4 

303 100 

117 

2 

262 

14 

2 

127 77 19 

243 

171 

231 

234 

59 - 



It• Streuung der Realeteuerhebesätze 

3. Gewerbesteuer nach Ertrag 

Lfd. 

Nr. 

1) 
Land 

Gerneindegrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bia 

unter ... Einwohnern) 

Zahl der 

Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 2 

1 

bis 

50 

Von den 'Gemeinden 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 

10 11 

1 
2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

Schleswig-Holstein , 

Niedersachsen., 

Nordrhein-Westfalon 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg ., 

Bayern .. 

Saarland ........... 

Hamburg ... 

Bremen ............. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr 
2) 

200 000 — 500 000, 

100 000 — 200 ooo' 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

3 r 

Zusammen ... 

Kreisangehörige Gemeinden . 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 — 3 000 

1 000 — 2 000 

unter 1 000 

1 392 

4 257 

2 364 

2 696 

2 920 

3 381 

7 110 

347 

1 

2 

24 470 

11 

14 

27 

38 

32 

18 

1 377 

4 193 

2 361 

2 658 

2 848 

3 378 

7 027 

345 

1 

2 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

17 269 

24 190 

11 
14 

27 

38 

& 
18 

1 
5 

3 

11 

1 

21 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

dagegen 1961 

24 330 

24 470 

24 480 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

16 989 

24 050! 

24 190 

24 136 5 

2 

19 

21 

21 

26 

nach 

11 

nach Gemeinde 

1 
10 

11 

11 

10 13 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961. - 2) Einschi. Hamburg und Bremen. - 3) Einschi. Bremerhaven, 
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nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 1962 

und Kapital insgesamt 

erheben nach einem Hebesatz von: Gewo- 

Lfd. 

Nr. 

131 

bis 

140 

141 

bis 

150 

151 

bis 

160 

161 

bis 

170 

171 

bis 

180 

181 

bis 

190 

191 

bis 

200 

201 

bis 

225 

226 

bis 

250 

251 

bis 

275 

276 

bis 

300 

301 

bis 

350 

351 

bis 

400 

401 

bis 

450 

451 

bis 

500 

über 

500 

gener 

Durch- 

schni tts- 

hebesatz 

% 

12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 21 22 ! 23 j 24 25 26 | 27 28 

Ländern 
l 

größenklassen 
: i 
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II. Streuung der Realeteuerhebesätze 

4, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
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nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 1962 

dor Gemeinden, die keine Lohnsumraensteuer erheben 
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II. Streuung der Realsteuerhobesätze 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Lfd. 

Nr. 

1) 
Land 

Geneindogrößenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Zahl der 

Gemeinden 

Von den Gemeinden 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 2 

1 

bis 

50 

51 

bis 

60 

61 

bis 

70 

71 

bis 

80 

81 

bis 

90 

91 

bis 

100 

101 

bis 

110 

111 

bis 

120 

121 

bis 

130 

10 11 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

11 j Bundesgebiet ohne Berlin .. 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr 
2) 

200 000 — 500 000, 

100 000 — 200 ooo' 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

3)' 

Zusammen 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr .. 

20 000 — 50 000 

10 000 — 

5 000 — 

3 000 ~ 

2 000 — 

1 000 — 

unter 

20 000 

10 000 

5 000 

3 000 

2 000 

1 000 

Zusammen 

nach 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen ...... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern ... 

Saarland .. 

Hamburg ............ 

Bremen . 

1 392 

4 257 

2 364 

2 696 

2 920 

3 381 

7 110 

347 

1 

2 

10 

74 

291 

166 

529 

24 470 1 075 

■ 11 ... 

nach Gemeinde 

11 

14 

27 

38 

32 

18 

7 

8 

14 

18 

11 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

17 269 

Gemeinden insgesamt ... 

dagegen 1961 ... 

24 330 

24 470 

24 480 

58 

6 

72 

72 

124 

95 

82 

173 

393 

1 017 

1 075 

1 060 

1) Zuordnung nach der Volkszählung am 6, Juni 1961. - 2) Einsehl. Hamburg und Bremen. - 3) Einsohl. Bremerhaven. 
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nach Ländern und Gemö'inclegrÖßenklassen 1962 

i 



II. Streuung der Realsteuerhebesätze nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 1962 

6. Lohnsummensteuer 

nach Ländern 

Von den Gemeinden erheben nach einem Hebesatz von: 

1 
bis 

100 

101 

bis 

200 

201 

bis 

300 

301 

bis 

400 

401 | 501 

bis- | bis 

500 } 600 
\ 

601 

bis 

700 

701 

bis 

800 

801 

bis 

900 

901 

bis 

1 000 

1 001 

bis 

1 100 

Land 

Zahl' der 

Gemeinden 

insgesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

Gewo¬ 

gener 

Durch- 

aehnitts- 

hebesatz 

Schleswig-Holstein .. 

Niedersachsen .. 

Nordrhein-Westfalen ........ 

Kessen... 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg . 

Bayern... 

Saarland .. 

Hamburg... 

Bremen ... 

Bundesgebiet ohne 8erlin 

1 392 

4 257 

2 364 i 

2 696 

2 920 

3 381 

7 110 

347 

1 

2 

24 470 

10 

74 

291 

156 

529 

1 075 

22 

69 

92 

45 

336 

386 

7 

1 

31 

25 

65 

35 

5 

59 

82 

183 14 

1 

5 

10 

3 

5 

24 

3 

5 

43 

2 

5 

3 

169 

58 173 

3 

3 

51 

61 10 

870 

756 

930 

572 

480 

**. 

445 

500 

960 

797 



II. Streuung der Realsteuerhebesätze nach Ländern und Geneindegrößenklassen 1962 

6. Lohnsummensteuer 

nach Geraeindegrößenklassen 

1) 
GerneindegröGenklasse 

(Gemeinden jnit ... bis 

I unter ... Einwohnern) 
I 

Zahl der 

Gemeinden 

Von den Gemeinden erheben nach einem Hebesatz von: Gewo- 

gener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

101 

bis 

200 

201 

bis 

300 

301 

bis 

400 

401 

bis 

500 

501 I 601 ( 
bis | bis 

600 , 700 

701 

bis 

800 

801 

bis 

900 

901 

bis 

1 000 

1 001 

bis 

1 100 insgesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

bis 

100 

i 

! 58 

! 
) Kreisfreie Städte . 

i 500 000'und mehr . 

, 200 000 — 500 000 ... 

100 000 — 200 00Q3 . 

! 50 000 — 100-000 ......... 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

i1 

14 

27 

38 

32 

18 

7 

8 

14 

18 

11 

“ 

- 

- 

2 

3 1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

~ 
~ 

1 

2 

4 1 

1 

1 

1 

3 

6 

9 

11 

2 

1 

3 

1 

751 

904 

839 

359 

591 

! 

J Zusannen ... 

, Kreisangehörige Gemeinden 

! 50 000 und mehr . 

I 20 000 — 50 000 . 

I 10 000 — 20 000 . 

! £ 000 — 10 000 .'... 

5 000 — 5 000 .. 

2 000 — 3 000 .. 

1 OK - 2 000 .... 

unter 1 000 . 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 696 

17 269 

58 

6 

72 

72 

124 

95 

82 

173 

393 
I 

1 

3 

2 

1 

2 

1 

4 
4 

6 

19 

» 

5 

2 

2 

16 

25 

28 

74 

234 fO
 

-V
 

W
 

O
 

W
 

U
 

M
 

1 
, 

5 

3 

6 

28 

17 

20 

39 

65 

4 i - 
i 
: 
! 
: 
i 

2 j 5 

2 j 2 

2 ! 8 

’ ! * 
1 i 3 

2 | 1 

! 1 i 

3 

3 

7 

10 

4 

3 

21 

7 

4 

33 

45 

44 

30 

15 

1 

31 

5 

18 

4 

•1 

2 

5 

1 

4 

" 

806 
! 

970 

335 

785 

r.' > 

397 

453 

577 

Zusammen .., 24 330 
; 

1 017 9 92 381 64 J 178 10 j 24 
I 

55 ! 169 30 5 772 

Gemeinden insgesamt ... 

dagegen 1961 ... 

24 470 

24 480 

1 075 

1 060 

9 

11 

92 

92 

386 

377 

65 

64 

183 

163 

14 

13 

24 

25 

58 

65 

173 

176 

61 

59 

10 

15 

797 

808 

1) Zuordnung nach der Volkszählung an 6. Juni 1961. - 2) Einschi. Hamburg und Bremen. - 3) Einschi. Bremerhaven. 



f 

Hl. Entwicklung der Real steuern 

1. Istaufkemmen, Grundbeträge und gewogene 

a) Grund 

Land 1949 1950 
—I- 

1951 1952 1953 1954 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen .. 

Nordrhein-Westfalon .... 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg ...... 

Bayern ;... 

Saarland.. 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg . 

Bremen . 

Bundesgebiet ohne Berlin . 

Schleswig-Holstein . 

Niedersaohsen . 

Nordrhein-Westfalen .... 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .. 

Baden-Württemberg . 

Bayern .. 

Saarland.. 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg ... 

Bremen .... 

Bundesgebiet ohne 8erlin .... 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen .. 

Nordrnein-Westfalen . 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg ....... 

Bayern .. 

Saarland... 

Länder ohne Hansestädte , 

Hamburg .... 

Bremen .................. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

24 415 

63 216 

35 526 

25 361 

30 279 

52 827 

61 864 

23 743 

62 717 

35 999 

25 939 

30 491 

52 354 

63 131 

24 109 

64 588 

35 984 

27 606 

30 868 

57 559 

62 742 

25 141 

65 397 

35 375 

27 954 

30 725 

57 135 

65 248 

13 933 
37 522 

30 660 

17 523 

17 191 

34 247 

44 740 

195 816 

711 

461 

13 555 
36 322 

31 205 

17 058 

17 097 

33 991 

45 276 

13 683 
36 905 

31 116 

17 483 

16 953 

35 982 

44 797 

194 504 

675 

491 

196 919 

649 

512 

196 983 195 671 198 080 

13 808 
36 375 

30 431 

16 949 

16 711 

34 851 

44 733 

193 858 

730 

551 

195 139 

25 877 

68 924 

35 939 

30 560 

32 033 

59 348 

69 224 

14 000 
37 032 

30 752 

17 793 

17 106 

35 853 

45 310 

197 846 

697 

JCQ, 

199 143 

Ietaufkommen 

26 069 

70 453 

36 463 

31 829 

32 600 

60 982 

71 181 

~3£§~3?r | 
574 

688 

“3WWT 

Grundbeträge 

13 972 
37 136 

30 957 

18 086 

17 069 

36 055 

45 126 

198 401 

766 

_574_ 

”*199 741*” 

175 

! 168 

116 

| 145 

! 176 

154 

138 

175 

173 

115 

152 

178 

154 

139 

176 

175 

116 

158 

182 

160 

140 

182 

180 

116 

165 

184 
164 

146 

185 

186 

117 

172 

187 

166 

153 

150 j 151 

68 76 

120 120 I 

154 

76 

120 

158 

74 

120 

163 

77 

120 
150 151 154 

_ 

158 162 

Gewogene Ourohschnitts 

187 • 

190 ! 

118 | 

176 | 

191 

169 j 

158 i 

166 

75 

120 
166 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. bla 31.3.), ah 1960 Kalenderjahr. 
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seit 1945 bzw. 1953 

Durchschnittshebesatze der Gemeinden insgesamt seit 1949 

Steuer A 

' 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

(1 000 OM) 

26 232 

71 491 

36 488 

32 148 

32 812 

62 201 

72 406 

26 218 

72 066 

35 983 

32 869 

32 373 

63 525 

75 724 

26 579 

73 624 

36 276 

34 447 

33 134 

66 785 

80 706 

333 778 

538 

704 

335 Ö2Q 

338 758 

543 

724 

340 025 

351 552 

548 

753 

*352'"853' 

(1 000 DM) 

26 825 

75 157 

36 677 

34 91p 

34 878 

67 046 

83 916 

359*417 

524 

700 

36C)~ 641* 

27 180 | 

77 241 ! 

36 942 | 

36 221 ! 

35 952 ! 

69 752 j 

87 563 j 

370 851 

530 

720 

372*101* 

27 316 

78 994 

35 724 

37 729 I 

35 867 

68 153 I 
90 814 | 

2 618 J 

377215 » 

515 | 

700 ! 

378*430" f 

j 14 035 

. 37 866 

; 30 925 j 

! 17 957 ! 

| 17 024 ! 

| 36 390 i - 

| 45 608' j 

I _ !_ 
| 199 805 ! 

\ 703 ] 

l  583 I ! 201091 r 

14 052 j 

38 330 i 

31 237 j 

18 328 j 

17 186 ! 

37 236 

45 858 ; 

202 227 ! 

707 

600 

203 534 

14 092 

38 936 

30 367 

19 035 

17 107 

35 685 

45 842 

,__1_766_ 

202 830 

690 

583 

■ 204 103 

27 927 

77 504 

36 370 

37 168 

36 038 

78 117 

98 615 

2 891 

394 630 

524 

429 

27 974 

80 328 

36 246 

37 798 

37 620 

74 285 

104 264 

2 929 

395 583 

401 444 

527 

410 

*402 381** 

14 347 

37 783 

31 082 

18 024 

16 726 

39 988 

45 821 

_1..854. 

205 625 

716 

357 

206 698 

I 
I 

14 319 

38 237 

31 046 

17 935 

17 221 

37 233 

45 820, I 

_1 870 

203 681 j 

722 

_342__ 
204 745 

hebesätze (&) 

187 

192 

118 

179 

193 

172 

161 

187 

193 

117 

181 

195 

175 

167 

189 

196 

118 

189 

202 

180 

176 

191 

198 

119 

194 

205 

184 

184 

193 

202 

118 

198 

209 

187 

191 

194 

203 

113 

198 

210 

191 

198 

148 

195 195 

205 j 210 

117 117 

206 211 

215 218- | 

195 j 200 j 

215 = 228 1 

156_j.___157_i 

192 I 197 j 

73 j 73 j 
120 i 120 ! 

168 

73 

120 _ 

168~" 

171 

77 

_ 120 

170 

176 ■ 

76 

120 

180 

75 

120 

183 

75 
120 

186 

75 

120 

175 | ' 179 i 183 
I 
{ 

185 

. 

191 j 197 | 
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1. istaufkommen, Grundbeträge und gewogene 

b) Grund 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 Land 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen..... 

Nordrhein-Westfalen . 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .. 

Baden-Wü rttembe rg ....... 

Bayern ... 

Saarl and .... 

Länder ohne Hansestädte . 

Hamburg . 

Bremen . 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen . 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz ......... 

Baden-Württemberg ....... 

Bayern . 

Saarland ................ 

Länder ohne Hansestädte . 

Hamburg . 

Bremen.. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein ...... 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen ..... 

Hessen . 
Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland .. 

Länder ohne Hansestädte . 

Hamburg . 

Bremen . 

Bundesgebiet ohne Berlin 

35 190 

90 750 

261 654 

66 633 

42 804 

99 471 

110 993 

37 610 

69 519 I 

45 550 

102 164 

115 848 

707 495 

38 139 

12 605 

738 188 

41 451 

758 238 

15 725 

40 173 

113 091 

32 180 

20 398 

63 023 

55 484 

16 736 

40 729 

119 484 

33 242 

21 342 

64 231 

57 682 

16 559 

40 532 

117 873 

33 487 

, 20 995 

67 212 

60 200 

340 074 ! 

17 763 

6 302 

364 139 

224 

226 

231 

207 
210 

158 

200 

353 446 

19 198 

7 048 

356 858 

19 654 

7 505 

379 692 

225 

227 

230 

209 

213 

159 

201 

208 

215 

200 

209 

216 

200 

208 '209 

384 017 

237 

234 

229 

211 
219 

160 

202 

210 

216 

200 

16 532 

41 452 

119 177 

33 285 

20 964 

65 923 

60 849 

210 

385 629 

240 

237 

230 

214 
219 

161 

203 

16 790 

43 465 

128 070 

35 576 

21 922 

67 520 

64 062 

377 405 

19 506 

8 675 

405 586 

Istaufkommen 

! 39 316 

j 95 027 

270 403 

I I 70 509 

45 937 

I 107 475 

i 121 648 
j 

39 645 

98 406 

274 366 

71 245 

45 835 

105 838 

123 428 

40 652 

104 152 

296 033 

77 104 

48 055 

103 814 

130 310 

41 340 

107 417 

306 111, 

81 936 

49 877 

115 739 

141 205 

; 750 315 

j 42 435 

I 15 009 

758 763 

42 118 

16 214 

805 120 

42 558 

17 350 

843 625 

43 820 

17 219 

! 807 759 l 817 095 865 028 904 664 

Grundbeträge 

17 017 

44 597 

132 345 

37 641 

22 788 

70 963 

67 538 

392 889 

19 918 

8 609 

Gewogene Durchschnitts 

212 

218 

200 

242 

240 

231 

217 

219 

161 

203 

212 

213 

218 

200 

213 

243 

241 

231 

217 

219 

163 

209 

215 

220 

,399., 
"215" 

1) 8ie 1959 Rechnungsjahr (1.4, bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 
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Durchschnittshebesätze der Gemeinden insgesamt seit 1949 

Steuer B 

1955 1956 195? 1958 1959 1960 1961 1962 

(1 OOO DM) 

42 025 

111 016 

313 057 

83 019 

51 147 

119 826 

147 406 

42 477 

112 997 

323 757 

87 591 

52 036 

125 134 

152 198 

867 496 

44 095 

17 900 

896 190 

43 398 

18 380 

929 491 

(1 000 DM) 

17 290 

46 012 

135 419 

37 941 

23 407 

72 830 

69 943 

402 842 

20 167 

8 950 

431 959 

957 968 

17 567 

47 577 

141 111 

39 507 

23 871 

76 203 

71 748 

43 825 

114 315 

335 308 

90 379 

55 768 

131 324 

162 076 

45 137 

120 353 

348 049 

98 267 

65 772 

141 750 

171 805 

46 879 

126 410 

359 973 

100 147 

73 836 

148 187 

182 120 

46 540 

130 330 

363 182 

105 395 

64 630 

147 84? 

189 504 

13 970 

50 157 

138 172 

386 429 

107 640 

■ 68 138 

159 472 

196 426 i 

17 722 

932 995 

50 264 

18 984 

991 133 

50 040 

18 536 

1 002 243 

18 126 

48 132 

146 109 

40 925 

24 954 

78 318 

74 556 

1 059 709 

18 629 

50 111 

151 226 

44 023 

29 178 

83 634 

78 013 

417 584 

19 897 

9 189 

446 670 

431 120 

22 821 

_9_492_ 

463 433~ 

454 814 

22 743 

_9_268_ 

4iö 825 

1 037 552 

50 888 

15.844. 

1 107 284 

19 321 

52 492 

156 668 

45 112 

32 192 

86 813 

82 100 

; 1 061 398 

| 54 897 

J[__18 484 

i 1 134 779 

19 255 

54 012 

158 276 

46 847 

28 239 

86 243 

85 153 

10 184 

1 124 156 

54 849 

21 465 

54 998 

152 160 

411 578 

114 528 

73 092 

169 052 

216 364 

20 012 

1 200 470 

20 617 

56 817 

168 828 

47 931 

29 313 

92 382 

86 881 

10 922 

1 211 784 

59 845 

24 338 

1 295 967 

22 537 

62 084 

179 887 

51 587 

31 242 

. 96 929 

95 059 

12 004 

474 693 

23 191 

9 422 

507 311 

488 209 

25 027 

_9J42_ 

522 476~ 

513 691 

25 014 

_ 10 732 

549 437 

551 329 

27 480 

12 169 

*590 978 

hebesätze (%) 

243 “ 242 

241 

231 

219 

219 

165 

211 

238 

229 

222 

218 

164 

212 

215 

219 

200 

215 

218 

200 
215 214 

242 

238 j 

229 ! 
l 

221 | 
223 j 

168 . | 

217 i 

216 

220 

200_j. 

216 ! 

242 

240 S 
230 ; 

223 | 

225 I 

169 

220 ! 

218 ! 

220 | 
200_l 
21 e’ ”f 

243 

241 

230 

222 

229 

171 

222 

219 

219 

200 

218 

242 

241 

229 

225 

229 

171 

223 

137 

217 

'219 

„200. 

217 

243 244 

243 J 245 

229 ’ 229 

225 i 222 

232 > 234 

173 | 174 

226 ; 228 

162 _167 

219 ; 220 

219 j 218 

.200_j__200 

218 1 219 

1 m 
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Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene 

o) Gewerbesteuer nach 

Land 1949 1950 1951 1952 1953 1954 

Schleswig-Holstein . 

Niedarsachsen . 

Nordrhein-Westfalen .... 

Hessen ....... 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg . 

Bayern .. 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg . 

Bremen . 

34 004 

122 813 

283 191 

89 338 

3? C53 

141 243 

137 215 

35 888 

132 581 

346 935 

93 955 

43 103 

172 209 

157 538 

50 456 

218 539 

638 469 

152 924 

81 031 

302 207 

270 969 

844 857 

40 649 

17 098 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein . 

Niodorsachsen . 

Nordrhein-Wastfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern . 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg . 

Bremen . 

Bundesgebiet ohne Berlin 

902 604 

12 413 

42 432 

110 106 

36 532 

13 327 

49 732 

54 276 

987 209 

58 193 

_J40S8. 

1 069*465* 

13 019 

45 963 

134 407 

41 286 

15 446 

59 538 

62 222 

1 714 595 

102 202 

29 998 

318 818 

16 260 

7 124 

371 881 

23 279 

10 024 

342 202 405 184 

1 846 795 

17 762 

75 574 

247 530 

63 026 

28 989 

103 361 

104 354 

64 759 

253 386 

819 412 

185 928 

108 361 

403 219 

330 331 

2 165 396 

152 865 

40 494 

2 358 755 

22 764 

87 924 

316 468 

70 791 

39 124 

133 035 

126 671 

72 852 

278 026 

925 623 

226 219 

132 468 

455 936 

378 901' 

640 596 

34 067 

12 499 

801 777 

50 955 

16 872 

687 162 869 604 

2 470 030 

167 895 

_40j_566__ 

*2 618*491” 

25 437 

96 475 

360 051 

84 577 

48 224 

156 415 

144 275 

915 454 

55 965 

16 903 

988 322 

Istaufkommen 

83 065 

310 146 

1 016 204 

257 948 

146 783 

525 280 

417 840 

*2~757"266* 

,192 510 

_50J37_ 

3 Ö00 513* 

Grundbeträge 

28 872 

108 691 

396 923 

96 238 

53 420 

173 831 

154 080 

1 018 055 

70 004 

21 141 

1 109 199 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .. . 

Baden-Württemberg .. 

Bayern . 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte . 

Hamburg ;. 

Bremen ..,.„ 

Bundesgebiet ohne Berlin 

274 

289 

257 

245 

278 

284 

253 

276 

288 

258 

240 

279 

289 

253 

284 

289 

258 

243 

280 

292 

260 

284 

288 

259 

263 

277 

292 

261 

286 

288 

257 

267 

275 

292 

263 

265 

250 

240 

I 265 

250 

240 

268 

300 

240 

270 

300 

240 

270 

300 

240 

264 264 .269 

' 

271 271 

Gewogene Durchschnitts 

288 

285 

256 

263 

275 

292 

271 

271 

275 

240 

271 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. Jois 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 
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Durchschnittshebesätze der Genieinden insgesamt seit 1949 

Ertrag' und Kapital 

1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

(1 000 DM) 

88 666 
348 550 

1 059 385 
259 437 
163 034' 

’ 575 096 
465 998 

2 960 166 
190 757 
50 585 

3 201 508 

{1 000 DM) 

30 816 
122 626 
413 503 
97 170 
59 885 

196 606 
170 696 

1 091 302 
69 366 

_21 076 

99 158 
404 682 
235 379 
312 814 
180 165 
654 371 
555 597 

108 141 
447 138 

1 509 666 
378 365 
190 871 
761 580 
630 969 

132 333 
506 431 
671 889 
410'626 
211 933 
795 850 
683 890 

170 922 
602 356 
906 845 
516 129 
263 623 
985 568 
855 726 

198 221 
698 366 

2 151 530 
579 511 
294 763 

1 094 045 
986 648 

73 302 

204 942 
757 959 

2 282 068 
683 140 

!316 451 
1 205 823- 
1 105 540 

101 834 
3 452 166 

223 621 
69 408 

4 026 730 
251 792 
74 479 

3 745 *195 

i 

35 513 
143 187 
489 354 
116 872 

66 373 
229 357 
202 665 

4 353 001 

38 715 
158 190 
595 622 
138 772 
69 860 

262 623 
227 161 

1 283 321 
89 448 
28 920 

1 490 943 
100 717 

31 033 

4 412 952 
298 1 39 

_85 350 
4 794 441 

47 516 
179 670 
661 883 
150 683 

76 995 
274 746 
244 735 

5 301 169 
359 785 
92 574 

*5 753 528 

61 506 
212 361 
753 176 
189 240 
95 923 

339 510 
305 198 

| 6 076 391 
j 370 951 

104 520 
6 551 862 

71 321 
246 208 
861 217 
212 486 
107 365 
377 616 
351 535 

27 083 

6 657 757 
412 297 
118 209 

209 764 
784 224 

2 489 746 
734 17i; 
371 809 

1 326 129 
1 214 104 

99 140 
7 229~C>87~ 

413 814 
111 381 

1 636 228 
119 256 
34 729 

1 956 914 
143 914 

38 572 

7 188 263 

73 716 
267 099 
918 422 
249 357 
114 211 
416 330 
391 239 

35 817 
2 254 831 

148 381 
43 550 

2 466 241 
164 919 

49 254 

7 754 282 

75 444 
274 005 
000 937 
264 980 
134 295 
457 574 
427 453 

...34J89, 
668 877 
165 526 
46 409 

1 181 744 

hebesätze (?•>) 

{ 288 
j 284 
I 256 

267 
273' 
293 
273 

271 
275 
240 
271 

1 401 689 

279 
283 
252 
268 
271 
290 
274 

1 622 693 

279 
283 
253 
273 
273 
290 
278 

1 790 213 

279 
282 

253 
273 
275 
290 
279 

2 139 400 

278 
284 
253 
273 
275 
290 
280 

2 446 762 

278 
284 

250 
273 
275 
290 
230 
271 

2 630 414 

278 
284 
248 
274 
277 
290 
283 
284 

269 
250 
240 
267 

270 
250 
240 

270 
250 
240 

268 268 

271 
250 
240 
269 

269 
250 

_240_ 
~258 

270 
250 
240 
268 

2 880 812 

278 
286 
249 
277 
277 
290 
284 
290 
271 
250 
240 
269 
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1. Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene 

d) Lohn 

Land 1949 1950 1951 1952 1953 1954 

Schleswig-Holstein ..j 

Niedersachsen .j 

Nordrhein-Westfalen .j 

Hessen ..j 

Rheinland-Pfalz .i 

Baden-Württemberg .: 

j Bayern .j 

Saarland . ; 

] Länder ohne Hansestädte 

' Hamburg .... j 

| Bremen .. i 

(Bundesgebiet ohne Berlin ...‘ 

5 917 

8 392 

121 479 

6 942 

5 002 

200 j 

147 932 • j 

10 829 ! 

7 576_[ 

166 336 

7 152 

9 800 

143 500 

8 967 

10 859 

- t 

164 ; 

130 442 ; 

13 338 | 

S 897 j 

202 677 [* 

8 533 

12 173 

189 996 

13 905 I 
12 476 i 

134. ( 

237217 ' 

17 992 ! 

10 718 < 
265 927 ; 

9 314 | 

14 523 | 

207 992 j 

16 014 ] 

11 615 i 

14 ! 

156 < 

*259 623" [ 

22 991 j 

12 503_:h 
' 295 127 ~t 

10 601 

16 663 

234 412 

18 143 

9 444 ! 

7 I 
173 I 

. _I 

289 443 [ 

24 842 ( 

13.922 | 

328 207 [ 

Istaufkommen 

11 730 

18 366 

253 501 

20 407 

10 269 

8 

175 

314 456 

27 776 

_J6_025__ 

358*257 ~j 

l , 
Schleswig-Holstein .. 

Niedersachsen ..j 

Norrirnoin-Westfalen .j 

Hessen .j 

Rheinland-Pfalz .■ 

Baden-Württemberg . .! 

Bayern .  j 

Saarland .. ; 

Länder ohne Hansestädte ....' 

Hamburg .. 

! Bremen . ; 

Bundesgebiet ohne Berlin , 
( 

734 

1 310 

14 396 

1 022 

849 

18 944 

2 668 
925 

22 538 

875 j 

1 570 : 

18762 ; 

2 521 •; 

989 ; 

29 

952 | 

1 825 j 

20 547 

2 909 i 
1 448 i 

■ s ; 

35 

24 746 i 27 721 ( 

2 999 ; 3 832 ! 

1 116 j 1 303 | 1 

28 861 j 32 856 j 

Crundbeträge 

1 075 

2 080 

23 064 

3 283 

1 89$ 

3 

38 

1 188 

2 301 

25 124 

3 709 

2 045 

4 

39 

31 459 I 

4 140 I 

1 450 i 

37~049“ "I 

34 410 

4 629 

1 669 

40’708 

i 

i 
l 

Gewogene Durchschnitts 

i 
* i 

! 

I 

| 

: i 

Niedersachsen ... 

Nordrhöin-Westfalen . 

Hessen . 

Bavern . 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte «... . } 

{ 

i 

Bundesgebiet ohne Berlin ... f 

! 

974 

748 

997 

553 

1 279 

500 

~ 953 

500 

960 

"'”899 

976 ' i 

775 j 

1 013 | 

552 

1 261 

455 j 
i 

959 | 

600 ! 

960 i 

"921 j 

973 

795 

012 
550 

593 

280 

452 

936 

801 

1 015 

553 

500 

200 

455 

937 

600 

960 

898" 

920 

600 

960 

"886*" 

988 

798 

009 

550 

502 

200 
451 

914 

600 

960 

880** 

i 

I 

i 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1,4. bis 31.3.}, ab 1960 Kalenderjahr. 
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v> 

Durchschnittshebesätze. der Gemeinden insgesamt seit 1949 

summensteuer “ 

1) 

1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

(1 000 DM) 

12 089 

21 221 
290 136 

24 642 

12 075 
10 

218 

13 114 

24 084 
328 217 

27 773 

13 224 

10 
235 

15 280 

25 400 
356 900 

34 038 

14 093 
7 

235 

H- 
[ 445 953 

| 35 019 

! 24 723 

16 462 

26 481 
372 271 

37 312 

15 697 

6 
244 

17 476 

29 420 
385 696 

41 200 
17 627 

3 

275 

19 050 

32 017 

405 564 

45 689 

19 494 

300 

20 115 

35 492 
443 127 

53 016 

22 350 

380 

23 806 

42 057 

475 915 

59 028 

25 356 

468 

360 391 
32 284 

19 125 

411 800 

(1 000 DM) 

1 378 

2 735 

28 939 

4 419 

2 539 

5 

48 

40 063 
5 381 
1 932 

406 657 

31 272 

22 317 

468 473 

38 448 

26 515 

491 697 

41 813 

27 868 

522 114 

45 177 

30 472 

574 480 

49 985 

32 214 
460 246 

1 493 

3 127 

33 230 

5 013 

2 771 

5 

52 

45 691 
6 254 
2 325 

505 695 

1 742 

3 294 

35 975 

5 779 

2 979 

3 

53 

533 436 

1 885 

3 455 

37 832 

6 351 

3 292 

3 

55 

49 825 
7 004 
2 575 

52 873 
7 690 
2 762 

561 378 

2 003 

3 900 

39 648 

7 056 

3 716 

2 
62 

56 392 
8 363 
2 903 

597 763 

2 187 

4 304 

42 543 

7 796 

4 109 

67 

61 006” 

9 035 
3 174 

656 679 

2 331 

4 713 

47 066 

9 059 

4 654 

85 • 

67 908" 

9 997 
3 356 

626 630 

56 176 

34 533 
717 339 

2 738 

5 564 

51 148 

10 311 

.5 279 

105 

75145~ 
11 235 

3 597 
47 436 

hebesätze [SS) 

54 270 59 404 63 325 67 658 73 215 81 261 89 977 

877 

776 

1 003 

558 

476 

200 

452 

878 

770 

988 

554 
477 

200 

449 

877 

771 

992 

589 

473 

200 

441 

873 

766 

984 

587 
477 

200 

444 

870 

754 

973 

584 
474 

200 

445 

871 

744 

953 

586 

474 

447 

863 

853 

941 

585 

480 

448 

870 

756 • 

930 

.572 
480 

445 

900 

600 

960 

890 

500 

960 

895 

500 

960 

886 

500 

960 

872 

500 
960 

856 
500 

960 

846 
' 500 

960 

834 

500 

960 
868 848 851 842 

I 

830 816 808 797 

55 



2. I staut kommen, Grundbeträge und gewogene Durch . ljS-oo 

der kreisfreien Städte (einschl. Hansestädte) seit 1353 

a) Grundsteuer A 

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 ! 1961 
.I. 

1962 

I Staufkommen (1 000 OM) 

Schleswig-Holstein • .... 
Niecjersachsen .. 

Nordrhein—Westfalen .... 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .. 

Baden-Württemberg . 

Bayern.. 

Saarland... 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg ... 

Bremen.... 

402 

1 662 

3 026 

1 283 

1 268 

2 013 

2 061 

412 

1 755 

3 001 

1 433 

1 207 

1 913 

2 014 

Bundesgebiet ohne Berlin 

419 

1 676 

3 122 

1 190 

1 325 

1 968 

2 037 

395 

1 653 

2 984 

1 393 1 

1 355 ; 

1 805 j 

2 032 , 

397 
1 682 

2 971 

1 362 

1 301 

1 802 

2 147 

439 
1 650 

2 990 

1 357 

1 275 

1 924 

2 189 

451 

1 342 

2 877 

1 358 

1 289 

1 850 

2 091 

11 735 ! 11 825 

534 j 574 

719 ; 688 

12 988 i13 037~ 

11 737 11 672 

538j j 543 

„ „?°4_j 724^ 

12 979 f12 939T 

11 662 ; 11 824 11 758 

543 f 524 : 530 

753 ■ 700 I ^ 720 

12 963 i 13 048~* 13 008 

429 

1 853 

2 683 

1 303 

1 259 

1 814 

2 129 

_32_ 

11 582 

515 

700 

429 

1 883 

2 788 

1 285 

1 271 

1 857 

2 109 

__35_ 

11 657~ 

-524 

429 

' 12 797 I 12 610 

1 

2 
1 
1 
1 
2 

423 

880 

656 i 

232 | 

215 I 

809 i 

086 j 

_33 : 

11 334 j 
527 

_41 oj 
12 271’i 

Grundboträge (1 000 DM) 

Schleswig-Holstein ..216 

Niedersachson . 913 

Nordrhein-Westfalen ..; 2 463 

Hessen .... 752 

Rheinland-Pfalz.' 623 

Baden-Württemberg.. i 1 039 

Bayern .[ 1 198 

Saarland .. - 

Länder ohne Hansestädte ...... : 7 209 

Hamburg.  ! 697 

Bremen.  '_600 

Bundesgebiet ohne Berlin ... I 8 506 

211 
956 

2 448 

818 

629 

987 

1 150 

7 199 

766 

574 

215 

931 

550 

720 

G39 

021 

159 

235 

742 

_587_ 

8 539 ! 8 564 

206 

927 

2 461 

813 

652 

927 

1 175 

7 161 

709 

_603__ 

’s 473" 

208 : 

935 : 

2 450 ; 

704 , 

631 ; 

928 ! 

1 139 

226 

915 

2 474 

773 

618 

991 

1 211 

7 125 ; 7 208 

725 j 703 

623 ; _583_ 

8 478" ! 8 494 

232 

885 

2 408 

780 

623 

962 

1 149 

222 j 
892' i 

2 242 ! 

802 I 

611 j 

943 

1 165 

26 i 

7 042 ! 6 903 

707 ! 690 

600 583 

8 349 j 8 176 

221 

898 

2 339 

741 

616 

967 

1 146 

,2L 
6 955 

716 

_357 

*8 028 

218 

898 

2 239 

717 

589 

933 

1 131 

_25_ 

6 750* 

722 

.. J4? .. 
7814 

Gewogene Durchschnittshebesätza (%) 

Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen .......... 

Nordrhei n<4Westfalen .... 

Hessen... 

Rheinland-Pfalz . 

Baden-Württemberg ...... 

Bayern ................. 

Saarland .. 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg .... 

Bremen... 
Bundesgebiet ehna Berlin 

186 

182 

123 

171 

207 

194 

172 

163 ! 
I 

77 j 

120 
153 I 

X 

195 i 
183 j 

175 i 
206 1 

194 i 

175 ! 

164 

75 

_1_20_ 

153 

195 

180 

122 , 
165 
207 

193 

176 

162 

73 

J20_ 

152 

192 

173 

121 

172 
208 

195 

177 

163 

77 

J20_ 

153 

191 i 
180 ; 

121 | 
174 j 

206 j 

194 | 

181 i 

164 

76 

120 

153 

194 

180 

121 
176 
206 

194 

181 

164 

75 

_120_ 
154 

194 

203 

119 

174 
206 

192 

182 

167 

75 

J20_ 
156 

194 

208 

120 

'173 
206 

192 i 

183 

_12_0_ 

168 

75 

120 

157 

194 

210 

119 

173 
206 

192 

184 

J30_ 

168 

73 

J20_ 
157 

194 1 

209 ; 

119 j 

172 i 
206 5 

194 ‘ 

184 ! 

150 ; 

168 | 

73 | 

120 j 

157 j 

1} Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. bis 31.3.}, ab 1960 Kalenderjahr. 
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2, 1staufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchschni ttshebosätze 

der kreisfreien Städte {einsohl. Hansestädte) seit 1953*^ 

b) Grundsteuer B 

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

tstaufkoramen {1 000 DM) 

Schleswig-Holstein | 17 661 

Niedersachsen.53 650 

Nordrhein-Westfalen ........ ; 184 529 

Hessen ..  j 48 905 

Rheinland-Pfalz ..  I 21 166 

Baden-Württemberg.  45 276 

6ayern ..    64 287 

Saarland.... - 

Länder ohne Hansestädte .... 455 474 

Hamburg ..  42 558 

Bremen.  17 350 

Bundesgebiet ohne Berlin ... 515 382 

17 808 

; 55 394 

190 362 

: 52 099 

22 173 

^ 47 300 

92 268 

'18 071 

57 579 

196 135 

52 005 

22 452 

48 063 

95 713 

477 404 490 068 

43 820 , 44 005 

_ _17_219 _ 17 900 

533 443 552 063 

18 152 

57 847 

202 710 

54 991 

22 796 

50 520 

96 912 

; 18 754 

! 57 330 

211 052 

55 9,53 

24 464 

■ 51 563 

101 915 

503 928 521 031 

43 398 50 264 

18 330 ■ 18 984 

"d3S~706 TS9cT279~ 

19 493 

61 247 

813 804 

60 921 

28 289 

56 3S4 

107 692 

552 830 

50 040 

18 535_ 

62*! 406 

20 

j 64 

j 225 

| 60 

; 32 

; 57 

; 113 

i 573 

* 50 

;_18. 

! 543 

478 

029 j 

128 ; 

917 

182 

553 ' 

007 : 

294 ' 

888 

844 _ 

026™ 

19 788 

66 360 

227 939 

65 518 

27 060 

56 804 

115 867 

3 627 

562 963 

54 897 

_ 18j484 

656 344 

j 21 578 

| 70 883 

f 240 376 

i 65 602 

: 28 893 

| 59 030 

I 117 911 

L 3J12- 
j608 185 

‘ 54 849 

_ 21 465 

™684 499~ 

t 

S 23 903 ! 

! 77 159 

: 254 880 

l 68 388 

i 30 424 

; 63 182 

! 128 298 i 

J_4 637 

| 650 8711 

! 59 845 i 

_ 24 338 J 
735 054 ! 

I 
Grundbeträge (1 000 0M) 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhoin-Wesifalen 

Hessen ............. 

Rheinlanck-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern . 

Saarland.. 

5 912 

18 274 i 

73 382 : 

17 721 ; 

8 391 ! 

24 994 i 

5 961 

18 751 

75 785 

18 957 

8 806 

26 018 

35 616 ! 38 200 

6 050 

19 549 

78 436 

18 876 

8 991 

26 231 

39 432 

6 077 

20 230 

81 885 

19 873 

9 130 

27 857 

39 854 

6 278 

20 173 

85 299 

20 304 

S 733 

28 260 

41 278 

d 525 

21 324 

88 175 

21 93S 

11 334 

30 755 

43 51d 

Länder -ohne Hansestädte 

Hamburg . 

Bremen . 

Bundesgebiet ohne Berlin .. 

j 184 290 ! 192 473 | 197 615 ' 20-5 956 '211 390 ; 223 569 

I 19 506 | 19 918 ! 20 167 : 19 897 j 22 821 j 22 743 

i 3 675 ! 8 609 j 8__950 9 189_S_ 9_492 ! 9_258 

T212 471 ; 22T~005~f 226 732 234 042 : 243 703 1255 580 

6 

22 
91 

22 

12 

31 

252 

23 

9 

264 

853 ■ 

269 ; 

064 ’■ 

133 j 

845 | 

606 ! 

422 i 

192 i 

191 | 

422_, 

805 : 

6 624 

23 096 j 

92 378 ‘ 

23 535 , 

10 827 < 

51 282 ; 

46 552 i 

7 

24 

97 

23 

11 
32 

47 

2 _ 2 418 
236 712T 246 

25 027 ; 25 

... 9 242j 10 

270 981 ; 282 

221 : 7 998 

530 | 26 683 

466 j 103 316 

703 ; 25 223 

547 ! 12 154 

34 944 

51 60Q 

2 576. 

572 j 264 494 

014 j 27 480 

732 j 12 169 

318 ! 304~143 

i 
419 I 

236 i 

445 i 
;r 

Gewogene Durchschnittshobesätze {%} 

I Schleswig-Holstein . 

] Niedersachson . 

I Nordrhein-Westfalen 
> 
! Hessen .. 
t 
j Rheinland-Pfalz .... 

I Baden-Württemberg .. 

Bayern.. 

Saarland . 

| Länder ohne Hansestädte .... 

■ Hamburg .... 

I BPeftteH 44..i«*.«** 

Bundesgebiet ohne Berlin ... 

299 

294 

251 , 

276 : 

252 | 

181 ! 

237 | 

247 : 

218 

_2GQ ' 

~243 

299 •! 

295 j 

251 I 

275 i 

252 j 

182 j 

242 i 
t 
( 

2481 

220 i 
200 | 

244 r 

_i_ 

299 

295 

250 

276 

250 

183 

243 

248 

219 

, 200 

243 

299 ■ 

285 | 

248 ' 

277 j 

250 ; 

181 i 

243 ; 

246 : 

218 j 

„2°0J.. 

" 242 

i 

299 ; 

284 | 

247 ! 

276 I 

250 | 

182 | 

247 ; 

\ 

dA o 

22 0 

200 

242' 

239 ! 
287 ! 
248; 

278 ; 
250 j 

183 | 
247 ; 

t 

247 ! 

220 ‘ 

. 200, 

' 242 i ’ 

299 •’ 

238 

247 ! 

275 ‘ 

251 ; 

182 j 

249 ’• 

247: 

219 ! 

200 ; 

243 i 

299 ' 

287 . 

247 ; 

278 ■ 

250 ' 

182; 

249 ‘ 

J50.L 
246 : 

219 ; 

.200L 
'242 f 

__L 

299 J 

289 J 
247 i 

277 ; 

250 ! 

182 \ 

250 I 

J60 

~247 j 

219 { 

200 i 

242 | 

299 

289 

247 

271 

250 

181 

249 

180., 

246 

■218 

200 

242 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. bis 31,3,), ab I960 Kalenderjahr. 
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2. 1staufkommen, Grundbeträge und gewogene Durohaohnittshebesätze 

der kreisfreien Städte (einschl, Hansestädte) seit 1953 

o) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

1) 

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

iStaufkommen (1 000 OM) 

|Schleswig-Holstein • 

|NiederSachsen ...... 

;Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern .. 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg.. 

Bremen .... 

32 414 

134 505 

555 327 

135 940 

62 381 

189 976 

236 109 

1 346 652 

167 895 

40 566 

Bundesgebiet ohne Berlin j1 555 113 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen ..... 

Nordrhein-Westfalen 

Heesen.. 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern ... 

Saarland . 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg .).... 

Bremen .. 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein . 

NGedersachsen ..... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen... 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland ... 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg . 

Bremen ..... 

Bundesgebiet ohne Berlin 

38 066 

150 033 

604 538 

152 523 

67 323 

216 466 

261 674 

490 623 

192 510 

50 737 

1 733 870 

41 338 

179 521 

656 205 

146 571 

81 183 

243 406| 

297 660i 

45 240: 

200 343' 

746 978; 

179 751; 

80 925i 

281 062 < 

353 633! 

51 728j 

236 100; 

947 944 ;1 

233 2511 

92 306 

310 091 

409 018 

645 886j1 

190 757i 

50 585! 

62 613 

269 996 

049 1S3 

247 794 

98 312 

327 724 

436 511 

887 932;2 280 438 2 492 148 

223 621! 251 792j 298 139 

__69_408_|_74 479 63 350 

1 887 228*2*180 961 i2 606 709 2 673 637 

79 130: 

312 314! 

191 872j1 

300 167| 

129 640: 

399 114; 

548 051| 

2 960 288;3 

359 785j 

__92_574; 

3"*412~647T3 

86 534 

379 921; 

350 614 ;1 

331 944I 

137 305I 

436 129i 

623 244 j 
24 431 

370*122 

370 951 

104 J20 i 

845 5934 

85 157! 

400 497| 

423 362 i1 

404 368j 

147 688; 

470 377! 

707 956| 

31 345 

670 750:3 

412 297: 

118 209. 

201 256 4 

89 052 

411 274 

502 129 

446 160 

184 046 

504 266 

778 395! 

27 2931 

942 615! 

413 814 

T11J581 

467 810 

Grundbeträge (1 000 DM) 

13 779! 

61 446| 

251 142; 

52 539 ? 

28 918; 

80 823! 

102 205: 

590 852 

69 366 

21076 

681 294 

15 850 

68 655 

291 614 

64 308; 

28 4471 

94 905' 

121 193) 

*684*972j 

89 448 

J8_92°[_ 

*803*340 P 

18 125 

81 113 

366 946 

82 323 

32 659! 

104 674 

139 301 

m 

~825~147 
100 717 

_31_033 

956 891 

22 

93 

408 

87 

34 

110 
148 

904* 

119 

_34 

1 058 

098) 

2101 
359| 

3301 

864 j 
847! 

085 i 
! 

793*il’ 
256 j 
729 

778 !1 

27 955 

106 869! 

462 831 

105 859 

46 635 

135 029 

185 578 

Gewogene Ourchschnittshebesätzo (X) 

300 

292 

261 

279 

281 

301! 

2911 

279' 

275; 

240 i 

277 

285] 

.292 

256 

280 

284 

296; 

292; 

276] 
2501 

240 i 
271! 

285 

291 

258 

283 

283 

296 

294 

276 

250 

240 

272 

283! 

290 j 

257 

284 

282 

296 

295 

070 756 

143 914 

38 572 

253*242 1 

283 

292 

258 

284 

278 

296 

295 

30 566 | 

130 394 i 

536 555! 

116 901 I 

49 233] 

148 835 j 

210 925! 

9 397! 

1 232 806 ,1 

275 

250 

.240], 

*27lt 

276 

250 

240 t 

272 | 

_L 

148 381 | 

43 550:. 

424 737 ;1 

283 

291 

252 

284 

279 

293 

296 

260 

*273 

250 

240 

270 

30 059 

136 671 

571 594 

142 650 

52 752 

161 093 

239 357‘. 

_J1_195 

*345 376 

164 919 

„ 49,254 

559 549 

i 
i 

31 444 \ 

138 920 j 

602 675 j 

155 585! 

66 452] 

173 290| 

263 121 : 

_9_098j 

440 585 ] 

165 526 } 

46 409 i 
1 652 520I 

£ 
I 

283 j 
293 j 

249] 

283 j 

280 

296 | 

_280] 

27sT 
250; 

__240 

269 l 

283 

296 

249 

287 

277 

291 

2% 
300 

*274 j 

250) 

240 j 

”270 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 



Istaufkommen, Grundbeträga und gewogene Durchschniifcshebesätze 

der* kreisfreien .Städte (einschl. Hansestädte) seit 1953 1 

d) Lohnsummensieuer 

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958 i 1959 1960 1961 1962 

Istaufkommen {1 000 DM) 

11 062 ; 

15 893 i 

213 200 i 

19 665 

7 607 ; 

Schleswig-Holstein ...-.j 9 809 i 10 833 

Niedersachsen...J 11 925 j 13 492 

Nordrhein-Westfalen ....|175 066 ' 187 31® 

Hessen ,.j 14 920 i 16 827 

Rheinland-Pfalz...I 5 904 6 543 

Baden-Württemberg . - i 

Bayern ..  j - , 

Saarland. I - ; 

Länder ohne Hansestädte ....|217 624 j 235 073 267 427 

Hamburg.1.1 24 842 | 27 776 32 284 

Bremen . I 13 922 j 16 025' 19 125 

Bundesgebiet ohne Berlin ...'256 388*278 874318 836 

I 

11 883 

18 371 

238 968 

22 269 

8 511 

13 906 

19 572 

259 990 

25 237 

9 176 

300 002i327 881 

31 2721 35 019 

_ 22 317 [ 24J723 , 

353 591'387 623 

14 956* 15 904 

20 564 22 884 

269 703-276 798 

27 532 J 30 205 

10 244; 11 401 

17 268 18 129 • 21 587 ' 

24 722 ! 27 680 I 32 949; 

289 847 317 541 j 340 618 ‘ 

33 385 ' 38 800 : 43 405 - 

12 692! 14 563 i 16 165 , 

l 

343 004:357 192 

38 443, 41 813 

26515 27 868_ 

407 967 426 873 

377 914 416 713 j 454 724 ! 

45 177! 49 985 = 56 176 

_ 30 472j^ 32 214 ■ 34 533. 

453 5631498 912 ! 545 433 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Schleswig-Holstein ......... j 981 

Niedersachsen.! 1 382 

Nordrhein^Westfalen ..j 16 554 

Hessen.j 2 577 
) 

Rheinland-Pfalz.! 1 113 

Baden-Württemberg  .J - 

Bayern.- 

Saarland....! - 

Länder ohne Hansestädte ,...; 22 607 

Hamburg ....4 140 

Bremen .. j 1 450 

Bundesgebiet ohne Berlin ...! 28 197 

1 083; 1 256 

1 569| 1 857 

17 8511 20 455 

2 903| 3 392 

1 245 i 1 513 

1 344; 1 575 

2 176! 2 326 . 

23 351 : 25 240 ! 

3 839i 4 135 | 

1 681; 1 874 I 

1 692! 1 801 

2 480! 2 798 

26 432; 27 460 

4 5041 4 939 

2 062| 2 303 

24 651 ; 28 473 ; 32 391 ; 35 150 1 37 170 ; 39 301 

4629! 5 381 j 6254, 7004! 7690- 8363 

1 669! 1_.9S2 __2 325; 2 575 ' 2 7621 2 903 

30 949] 35 846 ] 40 970 j 44 729 ; 47 622 j 50 567 

1 955 2 072 

3 056 3 376 

29 568, 32 968 

5 446’ 6 339 

2 566i 2 911 

I „ = 

42 591! 47 666 ; 

9 035; 9 997 j 

_ 3 174,3.356 i_ 

54 800! 61 019 ■ 

2 449 

4 013 

35 898 

7 280- 

3 225; 

52 865 

11 235 

_ 3 597 ; 

67 697 

Gewogene Durchschnittshebesätze {%) 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern . 

Saarland .. 

Länder ohne Hansestädte 

Hamburg.... 

Bremen ............. 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 000 

863 

1 058 

579 

530 

,l - 
963 

600 

_96p_ 
909 

000 ! 881 

860! 856 

0501 1 042 

580 

526 

580 

503 

954 

600 

960 
9017 

939 

600 

_960_ 
S89~ 

884 

844 

1 023 

580 j 
506 i 

883 ; 

842 j 

1 030 | 

610 | 

490 

926 ; 

500 | 

_960 . 

863 ; 

933 ! 

500 | 

_960 i_ 

~8S?T i 

884! 

829 I 

1 0201 

611 ! 

497! 

923; 

500: 
_960: 

857! 

883 

818 

1 008 

612 

490 

909 

500 

960 

844 

883; 

809; 

930; 

613! 

495! 

887 

500 
960 

828 

875 j 

820 ! 

963 I 
612 

500 

874 

500 

,960. 
818 

882 ’ 

821 ; 

949 : 

596 . 

501 ; 

860 . 

500 ; 

960: 
806 I 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 
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3, Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchsohnittshebesätzo 

der kreisangehörigen Gemeinden seit 1953^ 

a} Grundsteuer A 

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 i 

istaufkommen {1 000 DM) 

Schleswig-Holstein. 25 475 

Niedersachsen ...67 262 

Nordrhein-Wesifalen.; 32 913 

Hessen., 29 277 

Rheinland-Pfalz ..  30 745 

Baden-Württemberg .57 335 

Bayern.,.... 67 163 

Saarland.... - 

Zusammen ...310 170 

25 657 

68 698 

33 462 

30 397 

31 303 

59 070 

69 167 

25 813 

69 815 

33 365 

30 959 

31 487 

60 233 

25 823 

70 413 

32 999 

31 470 

31 018 

.61 720 

70 369 | 73 642 

26 182 : 

71 942 | 

33 305 i 
33 085 ; 

31 833 S 

64 984 ; 

78 559 : 

26 386 

73 507 

33 687 ! 

33 560 j 
33 603 i 
65 123 ; 

81 728 ‘ 

26 729 

75 400 

34 065 

34 863 

34 663 

67 902 

85 473 

-.r_ 
317 754 i 322 041 | 327 085 ; 339 890 j 347 594 ; 359 095 

26 887 : 27 498 ; 27 551 ; 

77 141 ! 75 621 | 78 448 

33 041 j' 33 582 ! 33 590 i 
36 346 ! 35 883 i 36.566 i 

34 608 j 34 767 j 36 405 | 

66 339 ! 76 260 i 72 476 ! 

88 684 | 96 506 * 102 178 | 

_ 2_537j 2 856 j 2 896 J 

365 633 r382 973 | 390 110 ! 

t 

! 

1 

i 

! 
( 

Schleswig-Holstein..j 13 783 

Niedersachsen ..J 36 119 

Nordrhein-Westfalen .i 28 285 

Hossen.17 042 

Rheinland-Pfalz .j 16 483 

Baden-Württemberg .........J 34 814 

Bayern.i 44 112 

Saarland.- 

Zusammen ...190 638 

• i 
j 

Grundbeträge {1 000 0M) ) 

13 761 i 13 781 j 13 

36 179 : 35 349 ! 36 

28 510 : 28 436 j 28 

17 268 ' 17 255 j 17 

16 440 j 16 348 j 15 

35 068 _ 35 120 | 35 

43 976 ' 43 769 ' 44 

780 j 13 843 ! 13 809 

503 ! 36 707 j 36 951 

197 I 28 266 ; 28 451 

333 j 17 417 j 17 184 

989 i 15 785 | 16 405 

445 | # 36 125 j 35 399 

232 ! * 44 621 ! 44 398 

191 202 i 191 058 1191 479 192 764 192 597 

i 
I 

I 

i 

13 820 

37 445 

28 829 

17 548 

16 561 

36 274 

44 709 

195 186 

13 870 ! 

38 044 | 

28 124 I 

18 233 j 

16 496 : 

34 742 \ 

44 677 j 

1 739 ! 

14 126 ; 

36 885 j 

28 743 l 

17 283 ' 

16 109 

39 021 ; 

44 675 

14 102 : 

37 339 ; 

28 008 !- 

17 218 : 

16 632 ! 

36 300 I 

44 689 ’ 

_ r 1 827 ! 1 844 j 
195 925 1198 669 ; 196 932 *t 

i 

! Gewogene Ourclischnittshebesätze {%) 

( Schleswig-Holstein .. 

; Niedersachsen . 

| Nordrhein-Westfalen .. 

| Hessen ... 

j Rheinland-Pfalz ... 

| Baden-Württemberg ....'. 

| Bayern . 

Saarland .. 

185 S 136 

186 l 190 

116 [ 117 

172 j 176 

187 I 190 

165 ; 168 

152 ! 157 

- j 

187 j 187 

192 i 193 

117 | 117 

179 182 

193 | 194 

172 i 174 

161 I 167 

189 | 191 

196 i 199 

118 | 118 

190 \ 195 

202 j 205 

180 i 184 

176 I 184 

193 

201 

,« 

199 

209 

187 

191 

m 

194 ; 195; 

203 205! 

117 , .117; 

199 j 208 i 

210 - 216 ; 

191 | 195! 

199 ! 216 
_149 !_156 j 

187 | 193 j 
I 

i Zusammen ... 
i 

163 166 169 171 176 ‘ 180 

[ 
- - - .■ - —- ■ 

' 184 

195 

210 ; 

117 ; 
212 J 

219 

200 

229 ( 

157 | 

198 I 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4, bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 
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3. Istaufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 

der kreisangehörigen Gemeinden seit 1953^ 

b) Grundsteuer 8 

Land 1953 19$4 i 1955 ; 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

| . Istaufkommen (1 000 DM) : 
i .... ; 
] Schleswig-Holstein.j 22 991 : 23 532 '• 23 954 24 325 j 25 071 • 25 644 26 401 26 752 . 23 579 31 095 ■ 
| Niedersachsen.j 50 502 52 022 ■ 53 437 55 150 i 56 966 j 59 106 62 531 i 63 970 : 67 289 ; 75 001 

i Nordrhein-Mestfalen.j111 504 ; 115 748 . 116 872 i 121 047 ‘ 124 256 j 129 245 134 845 :135 244 \ 146 053 | 156 697 ; 

i Hessen.j 28 198 ! 29 837 • 31 014 . 32 601 : 34 425 : 37 346 39 230 ! 39 877 ; 42 038 | 46 140 ; 

| Rheinland-Pfalz.i 26 839 ! 27 704 ! 28 695 29 240 31 304 ! 37 483 : 41 654 j 37 569 39 245 j 42 668 •' 

j Baden-Württemberg.j 63 538 : 68 439 ; 71 763 j 74 614 79 762 j 85 365 '■ 90 634 ; 91 044,100 442 > 105 870 ; 

; Bayern .\ 46 024 ; 48 937 i 51 693 - 55 286 60 162 j 64 113 69 113 j 73 637 ; 78 515 i 88 066 j 

] Saarland..i - j ;_-_-__-_ J_.1P J42.._ 13jB10j. 15 375.^; 

Zusammen ...1349 646 i 366 219 : 377 428 392 263 411 966 : 438 302 464 258 ,478 435 515 971 | 560 912 

i 

i 

i 
i 
i 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen ..... 

Nordrhei n-4tfestfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern ... 

Saarland . 

10 878 ; 11 056 

25 191 ; 25 847 j 

54 687 i 56 561 ; 

17 855 ; 18 684 ; 

13 531 : 13 982 • 

42 526 ; 44 945 | 

28 446 ; 29 338 ! 

Zusammen 193 ,114 ; 200 413 i 

11 240 ; 

26 463 ' 

56 933 : 

19 065 : 

14 416 

46 600 

30 512 ' 

11 490 ; 

27 296 j 
59 226 ! 

19 635 ! 

14 741 ! 

48 346 j 

31 895 I 

11 848 j 
27 959 | 

60 810 ! 

20 622 j 
15 156 ! 

50 058 | 

33 278 j 

12 104 

28 787 ’’ 

63 051 ; 

22 085 : 

17 844 ; 

52 879 i 

34 495 ' 

12 458 

30 222 

65 603 

22 978 

19 347 

55 207 

36 678 

205 229 i 212 629 : 219 731 | 231 245 i 242 503 

12 632 : 13 

! 30 917 ' 32 

; 65 898 | 71 

r 23 312 i 24 

; 17 412 : 17 

: 54 961 59 

i 38 601 \ 39 

i. 7 766 - 8 

i251 499 : 267 

396 ; 14 539 ' 

287 j 35 401 ; 

363 | 76 572 | 

223 i 26 364 ' 

767 j 19 088 | 

963 ! 61 986 

645 | 43 459 : 

477 9 427 ! 

121 i 286 836 * 

lj Schleswig-Holstein .. 

; Niedersachsen... 

; Nordrhein-V/estfalen. 

| Hessen .j 

[ Rheinland-Pfalz . 

: Baden-Württemberg ... 

’ Bayern .. 

; Saarland.... 

! Zusammen ... 

Gewogene Durchschnittshebesätze (%) 

211 ; 
200 > 

204 ; 

158 

199 

149 ! 

162 I 

181 

213 , 

201 : 

205 

160 , 

198 ( 

152 

167 

183 

213 

202 

205 

163 

199 

154 

169 

Y84' 

212 ; 

202 f 

204 ■ 
166 : 

198 ; 

154 j 

173 ’ 
f 

184 ; 

212 | 
204 ' 

204 I 

167 | 

207 

159 

181 

187" 

212 212 j 212 
205 ’ 206 | 207 

205 ; 206 i 205' 

169 ‘ 171 I 171 

210 ; 215 ! 216 

161 ; 164 ; 166 

186 ' 188 191' 

- i_-_133; 

190 { 191 190' 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1,4, bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 

213 : 

208 j 

205 : 

174 : 

221 

168 

198 . 

J63-; 
193 ! 

214 , 

212 i 

205 ; 

175 ! 

224 ' 

171 

203 

163 

196 
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3. |staufkommen, Grundbeträge und gewogene Durchschnit^shebesätce 

der kreisangehörigen Gemeinden seit 1953 1 

e) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Land 1953 i i 1954 1955 1956 1957 1953 1959 1960 1961 1962 

lstaufkommen (1 000 DM) 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfaien 

Hessen . 

■Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern .. 

Saarland .. 

Zusammen 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg ., 

Bayern...... 

Saarland . 

40 437 

143 521 

370 3Ci 

90 279 

70 087 

265 959 

142 792 

44 999 ; 

160 113 | 

411 666 ! 

105 424 ! 

79 460 ' 

308 814 | 

156 166’. 

47 327 

169 029 

403 181 

112 866 

81 851 

331 688 

168 338 

53 918i 

204 339 i 
488 401 * 

133 063: 

99 240I 

383 309| 

201 964! 

56 414 ! 

211 037 ! 

561 722; 

145 114; 

98 565j 

451 489 ’■ 

221 951 

69 720; 

236 435| 

622 691; 

162 832| 

113 6211 

468 127: 

247 380' 

91 

290 

714 

215 

133 

586 

307 

792; 

041 ! 

972 ; 

961 ! 

984 ! 

454'! 

674 I 

111 687'; 

313 445, 

800 9161 

247 567! 

157 463:: 

657 916‘ 

363 403 

48 870 

1 123 37611 266 642 1 314 230 1 564 234!1 746 292 1 920 806.2 340 878 '2 706 267 2 S87 007 3 286 

119 735'i 

357 462| 

858 706! 

278 772 

168 763 

735 446 

397 584 

70 489 

120 
372 

987 

288 

187 

821 

435 

71 

712 

949 

616 

011 

762 

864 

709 

847 _ 

470" 

‘Grundbeträge (1 000 DM) 

14 633! 

51 830. 

147 553! 

35 604, 

26 692. 

93 227' 

59 132! 

16 183 

57 678 f 

165 018 j 
41 506! 

29 986! 

107 988! 

64 071 I 

17 036; 

61 180; 

162 361i 

44 631 | 

30 967 J 
115 783 j 

68 492 / 

19 664 

74 533 

197 740 

52 564 

37 926 

134 452 

81 472 

20 590. 

77 077 [ 
228 676 | 

56 449 j 

37 201| 

157 949 j 

87 861k 

25 418; 

86 460j 

253 5251 

63 353; 

42 131j 

163 899 j 

96 650 

33 551 . 

105 491; 

290 345; 

83 381 ’ 

49 288 i 
204 481 ' 

119 620I 

i 

40 755; 

115 814I 

324 663! 

95 586; 

58 133: 

228 781! 

140 610] 

17 686I 

Zusammen...! 428 671 | 482 430'. 500 450: 598 351 665 803! 731 436 ! 886 1 57:1 022 02stl 120 865 '1 228 291 

43 657 S 

130 428 J 

346 828 | 

106 703? 

61 4581 

255 282[ 

151 882 i 

24 622: 

44 000 

135 085 

398 262 

109 394 

67 842 

284 285 

164 332 

25 091 

Gewogene Durchschnittshebesätze {*>!) 

1 Schleswig-Holstein . 

! Niedersachsen. 

j Nordrhein-Westfalen 

i Hessen .. 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern.. 

Saarland .. 

Zusammen 

276; 

277] 

251 ! 

254 | 

263] 

285 

241 

262 

278! 

278 j 

249 ! 

254 I 

265i 

286] 

244 j 

263 

278; 

276] 

248| 

253: 

264! 

286] 

246! 

263! 

274; 

274: 

247; 

253] 

262! 

285} 
243 

261 

274 

274; 

246] 

257! 

265! 

286: 

253 | 

262 

273, 

246 i 
257; 

270! 

286; 

256 i 

263 

275. 

246! 

259i 

272 ] 

287] 

257 i 
! 

264) 

274! 

275: 

247] 

259* 

2711 

233 

258! 

276' 

265 
+- 

274 ^ 

274 

248 ■ 

261 ] 

275 

288; 

262; 

266 i 

274 

276 

248 

263 

277 

269 

265 

_2S6 

268 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4. bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 
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3, I staufkommen, Grundbeträge und gewogene Ourchschnittshebesätze 

der kreisangehörigen Gemeinden seit 1953 

d) Lohnsummensteuer 

Land 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Istaufkommen (1 000 DM) 

Schleswig-Holstein.'' 792 

Niedersachsen . 4 738 

Nordrho in-Westfalert.: 59 346 

Hessen.... 3 224 

Rheinland-Pfalz.; 3 540 

Baden-Württemberg.; 7 

8ayern ..! 173 

Saarland. : - _ _ 

Zusammen ...i 71 820 

897 

4 874 

66 122 

3 579 

3 726 

8 

175 

1 027 

5 328 

76 936 

4 977 

4 468 

10 

218 

1 231 : 

5 713 

89 249 

5 505 ; 

4 713 : 

10 

235 

1 374 

5 828 

96 910 

8 801 

4 917 

7 

235 

1 506 

5 917 

102 563 

9 780 

5 453 

6 

244 

1 572 

6 536 

108 898 

10 995 

6 226 

3 

275 

1 781 

7 295 

115 717 

12 304 

6 801 

300 

1 986 

7 812 

125 586 

14 216 

7 787 

380 

2 

9 

135 

15 

9 

219 ; 

ics ; 
298 : 

623 i 
189 * 

wm ! 

468 ! 

79 381 92 964 106 656 118 072 . 125 469 134 505 , 144 198 ; 157 767.171 905 : 

Grundbeträge (1 000 DM) 

Schleswig-Holstein . 

Niedersachsen ...... 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern .. 

Saarland ... 

94 

698 

530 

706 

783 

3 

38 

105 

733 

7 273 

805 

800 

4 

39 

122 

878 

8 484 

1 027 

1 026 

5 

48 

149 

951 

9 879 

1 173 

1 090 

5 

52 

167 

968 

10 735 

1 644 

1 105 

3 

53 

192 

975 

11 400 

1 848 

1 229 

3 

55 

Zusammen ... ) 8 852 , 9 759 I 11 590 ! 13 299 14 675 i 15 702 

1 
12 

2 
1 

207 : 

102 i 
188 ’ 

117 ! 

413 ; 

2 ; 

62 ; 

1 

12 

2 

232 ; 

248 i 1 

975 ! 14 

349 j 2 

543 j 1 

* I * 
67 j 

258 ! 289 

336 i 1 551 

099 j 15 250 

721 | 3 031 

743 i 2 055 

85 I 105 

17 091 | 18 414 ! 20 242 ( 22 281 
_u 

Schleswig-Holstein.. ; 
. t 

Miedersachsen.i 
Nordrhein-Westfalen ..1 

Hessen ..' 

Rheinland-Pfalz.! 

Baden-Württemberg . j 

Bayern ..  ) 

Saarland ..   1 

Zusammen ... 

839; 

679 ' 

909 ; 

457 ! 

456 j 

200 | 
455; 

811 

Gewogene Ourchschnittshebesätze (X) 

858 j 

665 

909 

445 

466 

200 

451 

844 : 

607 ! 

907 I 

485 ! 

435 : 

200 ! 
I 

452 ; 

826 . 

601 . 

903 , 

469 

432 ! 

200 ■ 

449 ! 

813 

823 ; 

602 ! 

903 : 

535 | 

445 i 

200 i 

441 I 
i 

802 f 802 ! 805 

784 

607 

900 

529 

444 

200 

444 

799 

760 : 

593 j 

894 ! 

519 ! 

441 j 
200 ; 

445 1 

787 

768 

585 

892 

524 

441 

447 

T 

1) Bis 1959 Rechnungsjahr (1.4, bis 31.3.), ab 1960 Kalenderjahr. 

769 

585 

891 ! 

523 j 

447 | 

- I 
448'! 

783 779 

767 J 

587 I 

887 j 
515 j 
447 j 

i 

445 s 

772 
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Anhang 

Gemeinden und deren Einwohner am 30. Juni 1962 nach Ländern und Gemeindogrößenklassen 

1. Zahl der Gemeinden des Bundesgebietes —.i... — ■ - — 

2) 
Gerneindeg rölionklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

T 

Bundes¬ 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder- 

Mord- 

rhein- 

eeehean Wost- 

i falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar¬ 

land 
Hamburg Bremen 

Kreisfreie Städte 

500 000 und mehr .. 

200 000 — 500 000 

100 000 — 200 000 

50 000 — 100 000 

20 000 — 50 000 

10 000 — 20 000 

Zusammen .. 

Kreisangehörige Gemeinden 

50 000 und mehr . 

20 000 — 50 000 . 

10 000 — 20 000 . 

5 000 — 10 000 

3 000 — 5 000 

2 000 ~ 3 000 

1 000 — 2 000 

unter 1 000 

Zusammen .. 

Gemeinden insgesamt .. 

11 

14 

27 

30 

32 

18 

2 I 

140 

12 

150 

280 

722 

1 001 

1 200 

3 606 

17 269 

5 

5 

13 

12 

,3 

1 

2 
2 

8 

17 

18 

24 330 

24 470 

9 

17 

35 

47 

30 

148 

1 102 

1 388 

1 392 

16 

14 

44 

94 

128 

190 

593 

178 

4 241 

4 257 

38 ! 

8 

74 

102 

183 

225 

209 

451 

1 074 

2 326 

2 364 

9 

24 

73 

112 

123 

421 

1 925 

2 687 

2 696 

12 

5 

9 

58 

72 

104 

360 

2 300 

2 908 

2 920 

4 

30 

45 

124 

205 

245 

715 

2 004 

3 372 

3 381 

48 

2 

31 

124 

180 

269 

930 

5 526 

7 062 

7 110 

7 

3 

31 

32 

30 

78 

160 

346 

347 

4) 

.5) 

1) Gebietsstand am 30. Juni 1962. 

5) Bremerhaven. 

2) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961. - 3) Ohne Berlin. - 4) Bremen. 



Gemeinden und denen Einwohner am 3! Juni 19G2 
1) 

nach Länoem und Gemeindegrößenklasnen 

2, Ein-norzahlen per ''»n-oinden dos Bundesgebietes 

6 5 



Gemoinden und daran Einwohner am 30, Juni 1962 nach Ländern und Goiriindegrößonkir.ssen 

3, Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, abor keine Lohnsumensteuer erheben 

1) Gebiotsstand am 30. Juni 1952. - 2) Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961. - 3) Ohne Barlin. 

i 
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Gemeinden und deren Einwohner am 30. Juni 1962 
,1} 

nach Ländern und Gerneindegrößenklassen 

1) Gebietsstand am 30» Juni 1962. - 2} Zuordnung nach der Volkszählung am 6. Juni 1961, - 35 Ohne Berlin. - 4) Bremen. - 

5) Bremerhaven. 
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Fachserie L: 

Finanzen und Steuern 
Reihe 1: Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltspläne (jährlich). Beginnend mit den Angaben für 1961 werden hier die Haushaltsansatzzahlen 
von Bund, Ländern und Gemeinden veröffentlicht. II. Jahresabschlüsse. Jährlich je ein Heft über staat¬ 
liche Finanzen und kommunale Finanzen (Rechnungsergebnisse). Unregelmäßig, mit Ergebnissen für 
mehrere Jahre, ein Heft über öffentliche Finanzwirtschaft. III. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft 
(vierteljährlich). Angaben über die Investitionsausgaben und Schuldenbewegung bei den Gemeinden, die 
künftig um entsprechende Angaben für Bund und Länder ergänzt werden. IV. Finanzausgleich. Finanz¬ 
statistische Ergebnisse über die allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen (jährlich) sowie über die 
allgemeine Umlage der Landkreise (jährlich). In unregelmäßigen Zeitabständen Einzeluntersuchungen 
über Aufgaben- und Lastenverteilung (Speziallastenausgleiche, z. B. Schulwesen, Fürsorgewesen). 

Reihe 2: Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 

Die Reihe bringt vierteljährliche Ergebnisse über die kassenmäßigen Einnahmen aus Steuern. 

Reihe 3: Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Schulden (jährlich). Angaben über Inland- und Auslandschulden nach Schuldenarten. II. Vermögen (vor¬ 
gesehen). 

Reihe 4: Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 

In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über den Personalstand von Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. ihrer rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) sowie der Bundesbahn und 
der Bundespost veröffentlicht. 

Reihe 5: Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 

In dieser Reihe werden Ergebnisse von Einzeluntersuchungen über die Finanzierung bestimmter Aufga¬ 
bengebiete (z. B. Hochschulen, Wohnungsbau, Straßenwesen) veröffentlicht, soweit es sich nicht aus¬ 
schließlich um Darstellungen über Finanzausgleichsfragen (vgl. Reihe 1 /IV) handelt. 

Reihe 6: Einkommen- und Vermögensteuern 

I. Einkommen- und Körperschaftsteuer (unregelmäßig). II. Lohnsteuer (unregelmäßig). III. Vermögen¬ 
steuer (unregelmäßig). IV. Einheitswerte (unregelmäßig). V. Erbschaftsteuer (jährlich). 

Reihe 7: Umsatzsteuer 

In einem jährlich erscheinenden Heft v/erden Angaben über die Zahl der Steuerpflichtigen, den Gesamt¬ 
umsatz und die Umsatzsteuer veröffentlicht. In unregelmäßigen Abständen werden außerdem die steuer¬ 
pflichtigen Umsätze nach Steuersätzen, die steuerfreien Umsätze nach Befreiungsvorschriften sowie die 
Rechtsformen dargestellt. 

Reihe 8: Verbrauchsteuern 

Eine zusammenfassende Darstellung über den Verbrauch und die Besteuerung erscheint nur in längeren 
Zeitabständen. 

In zeitlich kürzerer Berichtsfolge erscheinen folgende Einzeltitel: I. Tabaksteuer (monatlich, halbjährlich). 
II. Biersteuer (monatlich, jährlich). III. Mineralöisteuer (jährlich). IV. Branntweinmonopol (jährlich). 
V. Schaumweinsteuer (vierteljährlich). VI. Kleinere Verbrauchsteuem (jährlich 7 Berichte). Angaben über 
Besteuerung von Zucker, Salz, Leuchtmitleln, Zündwaren, Spielkarten, Essigsäure, Süßstoff. 

Reihe 9: Realsteuern 

I. Realsteuervergleich (jährlich). Darstellung des Aufkommens aus Grundsteuern und Gewerbesteuer, der 
Grundbeträge und Hebesätze sowie der Streuung der Realsteuerhebesätze. II. Gewerbesteuer (unregel¬ 
mäßig). Die erstmals seit 1938 für 1958 durchgeführte Statistik enthält Angaben über die Steuerpflich¬ 
tigen, den Gewerbeertrag, das Gewerbekapital und die Steuermeßbeträge (Gewerbesteuerhauptstatistik), 
die Zerlegung der Steuermeßbeträge, die Hebesätze und das Steuersoll (Gewerbesteuermeßbetrag¬ 
statistik) und die Lohnsumme, Steuermeßbeträge und Lohnsummensteuer (Lohnsummensteuerstatistik). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150, erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH • STUTTGART UND MAINZ 
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